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II. 


Die zweite Zeitung, die wir anführen wollen, 
führt uns nach Oberſchleſien. Es handelt ſich um 
die „Kattowitzer Zeitung“ vom 2. d. Mts., die 
an dieſem Tage 60 Jahre alt wurde. Daß der ober⸗ 
ſchleſiſche Induſtriebezirk ſein Aufblühen den Deutſchen 
verdankt und heut noch überwiegend deutſch iſt, weiß 
ziemlich jeder. So brauchte die Schriftleitung der 
Zeitung, deren zuverläſſig deutſche Stellung be⸗ 
kannt iſt, dieſes Moment nicht ſo zu unterſtreichen. 
pi iſt es ſchade, daß der Aufſatz von Juſtizrat 

mmerwahr die geſchichtliche Entwicklung des 


Bezugspreis monatlich bet 


dortigen Bergbaus nicht etwas genauer darſtellt; denn |! 


während man über die preußiſche Zeit meiſt ſchon etwas 
gehört hat, wiſſen nur wenige etwas über die älteſte 
Zeit. Er gibt zwar dankenswerterweiſe an, daß ſchon 


um das Jahr 1201 bei Repten Bergbau (natürlich durch In 


Deutſche betrieben, wie auch die Salzbergwerke in Groß⸗ 
Salze oder Wieliczka von Deutſchen erſchloſſen worden 
find) bezeugt ift und daß die geſchichtliche Entwicklung 
dieſes ſich in einer nordſüdlichen, langſam durch die Jahr⸗ 
hunderte ſchleichenden Linie bewegte. Wiſſenswert iſt 
jedoch auch, daß die Vertreibung der deutſch⸗evangeliſchen 
tgleute zur Zeit der Gegenreformation alles zum Er⸗ 
liegen brachte, und daß erſt wieder ſeit dem Uebergang 
an Preußen ein neuer Aufſchwung ſtattfand. Hier ſind 
aljo Aehnlichkeiten mit der Entwicklung von Lodz zu 
verzeichnen. Gern hätte man doch die Namen der deut⸗ 
ſchen Pioniere, die das Land zu der Höhe von 1914 
emporbrachten, wenigſtens teilweiſe angeführt gefunden. 
enſo würde es keinem Bürger unſeres Landes ſchaden, 
wenn er erführe, daß nach dem Urteil des polniſchen 
Aniverſitätsprofeſſors Alekſander Brückner die 
geſamten Ausdrücke der polniſchen Sprache für das Berg⸗ 
und Hüttenwesen, joweit fie alt find, aus dem Deut- 


ſchen ſtammen. Diele Note der Bedeutung der Deut- 
eien in einem Au 5 des piee Been 

s von Kattowitz, jetzigen ierungspräſidenten 
Poh u N von ſeiner Amtszeit jast. „Wos da⸗ 


mals geſchaffen wurde an Schulbauten, an Straßen, an 
Parkanlagen, an Theater und anderen öffentlichen Ge⸗ 
bäuden uſw., kann verwiſcht, aber nicht beſeitigt werden. 
Auch von dieſem Zeitraum gilt das Wort: „Wenn die 
Jungen ſchweigen, werden die Steine reden,“ eine Wahr⸗ 
hei die bekanntlich auch für unſere Gegend ſehr ſtark 


gilt. 

Mit klugen Worten zeichnet im Einleitungsaufſa 
er Herbert Weichmann „Der Zeitung Weg dk 
chickſal“, deren Ueberlieferung 1922 jäh unterbrochen 
an und die ſich zu einem „ſelbſtändigen, kulturellen 
nd politiſchen Faktor“ entwickelte. „Als kultureller 
aktor der deutſchen Minderheit zunächſt ift die Zeitung 
gehalten, den lebendigen Strom deutſchen Geiſteslebens 
über die Ufer der politiſchen Grenzen zu lenken und in 
ie Herzen des deutſchen Volkstums einmünden zu 
laſſen.“ Die politiſche Aufgabe, „auf ein einträgliches 
und verſöhnliches Verhältnis zwiſchen Minderheit und 
Staatsvolk hinzuwirken und darüber hinaus ein freund⸗ 
nachbarliches Verhältnis zwiſchen Mutterland und Vater⸗ 
land zu erſtreben“, würden dem deutſchen Volkstum und 

einer Zeitung freilich nicht leicht gemacht. | 
5 Das Verhältnis von Parlament, Preſſe und Minder- 
Een beſpricht Abg. Robert Pieſch, der zeigt, daß im 
ver zu anderen Ländern „die polniſche Preſſe der 
Anſer en Parteien für ſich das traurige Verdienſt in 
feinem fick omen kann, das Vertrauen des Volkes zu 
4 haben ee Parlament gänzlich unterwühlt 
. — vertieft owie die Kluft zwiſchen den Volkstümern 
* Beſtrebun en. Er betont ſcharf gegenüber den 
5 Fel te 5 r Mundtotmachung der Preſſe durch die 
Ft Ba nicht nur das Recht, ſondern die 
N. 2 v Hinven l. Oberbürgermeiſter Dr. Lu⸗ 
ian Minderheiten dh . 

á et) i 
reſſe gern vertehert Na 55 „die von der polniſchen 
„Ernſte Fragen des Deutſchtums in der Wojewod⸗ 
lake Schleſien“ berührt Abg. Dito Ulitz der Gebit, 
Fer des Deutſchen Volksbundes für Poln.⸗Schleſien. 
aus weiſt auf die beipen verschiedenen Beitandteile hin 
s denen die Wojewodihaft zuſammengeſetzt ift, das 
Dreußiſche Oberſchleſten und das öſterreichiſche Bielig- 
eſchener Schleſien, das ſchon viel länger an völkiſchen 
elbſtbehauptungskampf gewöhnt ſei und mit dem der 
uſammenhang noch viel ſtärker werden müſſe. Auch 
pas wollen uns zu Herzen nehmen, natürlich mit Um- 
ellung gegenüber dem oberſchleſiſchen Standpunkt, wenn 


er ſchreibt 


Mittwoch, 26. Oktober 1927. 


Poſener 


mit illuſtrierter Beilage: „Die Zeit im Sils“. 


der Geſchäftsſtelle 5.— zl, bei den Ausgabeſtellen 5.25 zł, durch 8 
durch die Poft 5.— zt ausſchließlich Poſtgebühren, ins Ausland monatlich 4.— Goldmark einſchließlich 


g oder Ausſperrung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des 


dr. Streſemann in Liegniz. 


Rede über die Fortführung der Handelsverkeagspolitit. — Die Stellung der deuiſchen Baltsparfei, 


Einzelnummer 25 Groſchen 
mit illuſtrierter Beilage 40 Gr. 


Liegnitz, 28. Oktober. Anläßlich einer Wahlkreistagung der 
ſchleſiſchen Wahlkreisberbände der Deutſchen Volkspartei 785 
Reichsminiſter des Aeußern Dr. Streſemann, wie wir bereits 
gemeldet haben, über die politiſche Lage. 

Der Mimiſter wies einleitend darauf hin, daß er nicht in erſter 
Linie die außenpolitiſche Lage, ſondern die gegenwärtige 
allgemeine Situation zum Mittelpunkt ſeiner Darlegun⸗ 
gen machen wolle. In ausführlicher Darlegung der wirtſchaft⸗ 
lichen Lage betonte der Reichsminiſter, daß wir vom Standpunkt 
der gegenwärtigen Lage ohne Zweifel 1 Ergebniſſe 

eit und Zunahme der 


j r ganzen Aus wirtſ. dürfen wir nicht den Eindruck 

eines bac een Volles erinoden, dab wir in Wirkficileit abfolut 
Hand in Hand mit der B 

gehende n gehen. 

schade Ausgaben für Beſoldungs reform und 

Sa Rache wo eh cht in Betracht ko bei dem 
Reich bei dem eg nicht in mmen, 

das Reich nicht aus eigener Initiatwe vorgegangen ift, fondem 

weil es durch die Verfaſſung dazu gezwungen wurde. 


eine weit⸗ 

notwen⸗ 

für das Liquidations⸗ 
weiterer Laſten durch 


Dr. Streſemann die 
Fortführung der Handelsvertragspolitik 


und wies dabei auf die Bedeutſamkeit des Handelsvertrages mit 
Frankreich hin. Auch die Verhältniſſe mit Polen bebürften 
nach mehr als zweijährigen Verhandlungen nunmehr der Nege- 
lung. Nachdem über das Niederlaſſungsrecht eine Vereinbarung 


lungen über die wirtſchaftlichen Fragen denken. Ohne Zweifel 
würden dieſe Verhandlungen ſchwierig ſein, da beide Länder 
in den für Polen in Betracht Tapymenden Agrarprobukten und 
Rohprobulten ſelbt Produzenten ſeien und da Rückſicht auf die Lage 
Oſtpreußens geboten ſei. Bei gutem Willen werde man aber auf 
beiden Seiten zu einer Verſtändigung kommen können. 


Nach Kenngei der Grundlinien der deutſchen M 
politik umriß x Srre|emamn in feinen Schlußworten die Is 
lung der Deutſchen Volkspartei zur politiſchen Entwicklung und 


„Noch mangelhafter find unſere Beziehungen zum 
übrigen Polen. Vom Deutſchtum in Poſen und Pom⸗ 
merellen wiſſen wir im großen und ganzen etwa ſo viel, 
daß es gleich uns früher zum Deutſchen Reiche gehört 
Vom Deutſchtus in Galizien, Wolhynien und 
Kongreßpolen wiſſen wir ſo gut wie nichts. Und doch 
ſind wir Deutſche in Polen ohne Rückſicht auf die geogra⸗ 
phiſche Lage der Siedlung Angehörige einer Schickſals⸗ 
gemeinſchaft. Um die Schickſalsgemeinſchaft empfinden 
zu können, bedarf es der lebendigen Fühlung 
aller Glieder des Deutſchtums im ganzen 
Staate. Dieſe Fühlung iſt nicht vorhanden. Sie 
muß geſchaffen werden.“ Gewiſſe Anſätze in 
dieſer Richtung der „Geſchloſſenheit und Geſinnungs⸗ 
gemeinſchaft“ ſind ja glücklicherweiſe ſchon vorhanden. 
Als Ergänzung des Buches von Robert Styra „Die 
polniſchen Parteien und ihre Preſſe“ (Poſen, Hiſtoriſche 
Geſellſchaft, Zwierzyniecka 1), das beſonders jetzt, wo 
bald Neuwahlen zu erwarten ſind, wieder allgemeineres 
Intereſſe erregt, find die Ausführungen des Abg. UTi g 
in dem gleichen Aufſatz über die politiſchen Parteien in 
Obekſchleſien wertvoll, die in dem erwähnten Buch nicht 
berückſichtigt ſind, um das Bild nicht zu ſehr zu ver⸗ 
wirren. Schwieriger als auf politiſchem Gebiet, wo 
wenigſtens die beiden bürgerlichen Parteien einheitlich 
zuſammengehen, liegen die Dinge auf ſozialem Gebiet. 
Auch wir wollen beherzigen: „Unſer Deutſchtum wird 
auch bei größter organiſatoriſcher Leiſtung zu Grunde 
gehen, wenn wir nicht zu einer Geſinnungsgemeinſchaft 
kommen. Erſt aus ihr erwächſt der Organisation innere 
und äußere Kraft.“ 
Andere Aufſätze behandeln das künſtleriſche Leben 
in Kattowitz, ſeine Bühne, den weitbekannten Meiſter⸗ 
ſchen Geſangverein ein würdiges Gegenſtück zum 
Poſener Bachverein —, das evangeliſche und katholische 
kirchliche Leben, die wirtſchaftliche Entwicklung, Spiel, 
Sport und Turnen (Oberſchleſien bildet jetzt den 2. Kreis 
der „Deutſchen Turnerſchaft in Polen“), die Verkehrs⸗ 
lage Oberſchleſiens (das Geheimrat Volz als 
„zweiten Lungenflügel Deutſchlands“ bezeichnet hat), 
fid der frühere Schriftleiter und Abg. Karl Okonsky 


ſchreibt „zum 60. Geburtstag der Kattowitzer Zeitung“. 
Einige andere ſteuern Bilder aus vergangenen Tagen 
bei. Ein Aufſatz über deutſch⸗oberſchleſiſche Kultur⸗ 
probleme zeigt die angeſtrengte Arbeit auf der reichs⸗ 
deutſch gebliebenen Seite des Induſtriegebietes, der 
Polen nachzueifern ſtrebt. 


66. Jahrgang. Nr. 245. 


eblalt 
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u wolle, müſſe daher vor allem darauf bedacht fein, die 


Im Zuſammenhang mit den wirkſchaftlichen Fragen betonte Fe 


möglich erji hiene, müſſe man jetzt an die Endverhand ⸗ jy 
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kennzeichnete ihre Politik als eine zielbewußte, verantwortliche, 
aak Mitarbeit am Staat. Diejenige Partei, jo 
erklärte er, habe dem Vaterlande am meiſten gedient, die ihm die 
größten Opfer durch verantwortliche Mitarbeit 
gebracht habe. Für die künftige Entwicklung in Deutſchland 
werde nicht, wie Graf Weſtarp meinte, der Kampf aus- 
gefochten zwiſchen Deutſchnationalen und Sozialdemokratie. In 
dem neuen Deutſchland ſei die Entwicklung der Verhältniſſe im 
weſentlichen und Jahre hindurch durch die Parteien der 
Mitte beſtimmt geweſen. Von der Einſtellung der Parteien der 
Mitte habe es abgehangen, ob ſie es für richtig erachteten, mit 
einer der beiden Flügelparteien zuſammenzugehen. Wer eine 
ruhige, ſtetige, von Experimenten freie Entwicklung 
deutſche 
zu ſtärken, ohne die in Deutſchland nicht regiert werden 
ie Deutſche Volkspartei werde dabei auch innerhalb der 
bunden für ihre Grundſätze ein⸗ 


Mitte 
könne. 
Koalition frei und unge 
treten. 

Liegnitz, 28. Oktober. Im Geſellſchaftshaus trat geſtern die 
Vollberſammlung des ſchleſiſchen Parteitages der Deutſchen Volks⸗ 
partei zuſammen. Landesverbands vorfitzender Oberſtudiendirektor 
Dr. Jahn Breslau wies darauf hin, daß die Deutſche Volts- 

i beſondere Ausſchüſſe gebildet habe, ar oz ee a 
des beuti Oſtens ent nautreten. r ſprach die Hoffnung 
aus, nari E FA ATE TUE bald fallen und feine Partei ihre 
Ziele auch ohne ein Oſt⸗Locarno erreichen werde. 

Als erſter Redner ſprach Landtagsa eter Malerober: 
meiſter Bayer - Waldenburg (Schleſien) über Wirtſchaftspolitik. 
Er führte aus, daß die deutſche Wirtſchaft feit dem Abbruch des 
Seine Partei trete für den fie 

rabminde der Wirtſ 

ungen uſw. 2 habe. 
ſußes und neuer Arbeitsgelegenheiten ſeien die wi 
der Partei. Er i ine 


zu 
id er ; Gemein * 

Sbaates, 3. en e 4. für ee Se 
regelung. Mebenthin- Breslau ſprach 
über Innenpolitik. Hinfichtlich der Flaggenfrage und 
des aus ihr entſprungenen Streites | 
der Farben iß⸗ rot und ſchwarz⸗rot⸗gold vor, 
Tagung ihre 


u ſtimmung gab. 


der die 


Eigenartig berührt dann eine Seite, wo friedlich 
nebeneinander ein Gedenken an den 80 jährigen Präf- 
denten des alten Vaterlandes, Hindenburg, aus der 
Feder eines Mitgliedes der Familie, und eine Be⸗ 
grüßung des Staatspräſidenten des Reiches, zu 
dem Kattowitz ſeit 5 Jahren gehört, ſtehen. In letzterer 
heißt es von dem mit Hilfe der Minderheiten 
9 
lich längere 
Schiedsſpruch bekannt gewordenen Stickſtoffwerke Chor⸗ 


zew hatte, unter anderem: „In dem Eide, den der Herr 


Staatspräſident geleiſtet hat, hat er auch Gerechtig⸗ 


are 


* 


chlug er eine Vereinigung . 


ewählten Staatsoberhaupt, das bekannt⸗ 8 
Zeit die Leitung der durch den Haager 


keit gegenüber allen Staatsbürgern ohne Unter⸗ i 


ſchied gelobt. Seine Perſon ſteht uns zu 
hoch, als daß wir Zweifel an ſeinem Willen hätten, 
Gerechtigkeit zu üben. Wenn der Herr Staatspräſident 
in dieſen Tagen unſere Heimat beſucht, dann wird er 


unter den Mitgliedern der Feſtausſchüſſe auch nicht 


einen Bürger deutſchen Volkstums fin- 
den, und wir Bürger deutſcher Zunge werden davon 
ausgeſchloſſen, bei dem Empfange des Staats⸗ 
oberhauptes mitzuwirken.“ 7 


Zur Illuſtrierung dieſer bekannten Toleranz, deren 
ſich die Propagandaorgane nicht genug rühmen können, 
wird zwei Seiten weiter berichtet, daß die ſchon voll⸗ 
kommen vorbereitete Feier zum 65jährigen Beſtehen des 
Männerturnvereins Königshütte nicht ſtattfinden 
kann, „da die hieſige Polizei⸗Direktion hierzu ſoeben die 
Genehmigung verſagt hat“. Wir denken dabei 
auch an andere Veranſtaltungen, wie an die im Sommer 
geplant geweſene Haupttagung des Landesverbandes 
der deutſchen Lehrervereine, die vom Hauptvorſtand 
plötzlich abgeſagt wurde, weil ſchwerwiegende Gründe zu 
dieſem Entſchluß nötigten 


* 
So ziehen wechſelvolle Bilder an unſeren Augen 


vorbei, wenn wir dieſe beiden Jubiläumsnummern 
durchblättern. Beide zuſammen geben ein wirkungs⸗ 


volles Bild davon, wer eigentlich dieje beiden Mittel 


punkte der Induſtrie in Polen, Lodz und Oſtoberſchleſien, 
geſchaffen hat. Wenig bekannt und doch wiſſens⸗ 
wert für uns iſt, daß auch im Dombrowaer Induſtrie⸗ 
gebiet deutſche Unternehmungsluſt den Grund- 


ſtein zu dem Werk gelegt hat, wie uns kürzlich ein Auf⸗ ` 


ſatz einer polniſchen Dame gezeigt hat. (N. Gasiorowska, 
Górnictwo i hutnictwo w Królestwie polskiem 1815 bis 


1830). Obgleich die gleichen Bedingungen wie 
in Oberſchleſien beſtanden, hat es ſich doch nicht ſo 
entwickelt wie dieſes; dort hat der fort⸗ 
laufende Zuſtrom deutſcher Schaffens⸗ 
kraft gefehlt. 9 

— And die Moral aus ſolchen Erfahrungen ziehen 
unſere Patentpatrioten in der Weiſe, daß ſie möglichſt 
viele Deutſche aus dem Lande drängen und die Ent⸗ 
deutſchung des Landes mit allen Mitteln betreiben 


n In eigener Sache. 


In Nr. 217 vom 23. September 1927 veröffentlichten wir ein 
„Gebet“, das eine Blasphemie iſt, und das aus einem Buche 
ſtammt, das unter dem Titel „Wojna“ erſchienen iſt. Verfaſſer 
dieſes Büchleins Wojna” (Krieg) iſt der Geiſtliche Feliks 
Mieſzkis (Czerski), Loft Mielnik am Bug. Dieſes „Gebet“ 
hat außerordentliches Aufſehen erregt und zu den verſchiedenſten 
Anfragen det rz ſo daß wir mit näheren Ausführungen an die 
Oeffentlichkeit treten müſſen. ie Broſchüre „Wojna“ 
exiſtiert (den verſchiedenen Zweiflern muß es jagt werden), 
und zwar unter e Titel. Sie iſt 100 Seiten ſtark 
und, wie der Titelumſch 
kich Ksiegarniach i u Autora, Ks. Feliks Mieszkis (Czerski), p—ta 
Mielnik n. Bugiem), in allen Buchhandlungen und beim Verfaſſer 
Geiſtlichen Felits Mieſgkis (Czerski), Pot Mielnit am Bug, zu 
haben. Auf der zweiten Umſchlagſeite ſteht: „Za 1 
władzy Duchownej. Wszelkie prawa zastrzeżone. (Mit Genehmigung 
der geiftlihen Behörde. Alle Rechte N Die Broſchüre 
Pei tehe S. 100) gedruckt in der Drut. Diec. w Lomzy (Diözeſal⸗ 
uderei in Lomäa). 


Das „Gebet“ ſteht auf Seite 17 der erwähnten Broſchüre, und 
zwar am Schluß des Kapitels „Gott im iege“ (P. Bóg na 
Wojnie). Obwohl der Geiſtliche die verſchiedenen pſychologiſchen 
Augenblicke des Krieges und das Inbez eben des Krieges 


zu Gott in den verſchiedenſten Seelen darzuſtellen ſucht, macht 
8 „Gebet“ den Eindruck, als hätte der geiſtliche Herr es ſich 
zu eigen gemacht. Er bearbeitet in dem Buch die verſchiedenſten 
Momente, die i m Bee eine Rolle ſpielenz es find 
dies folgende Kapitel: Gott im Kriege, Der Affenmenſch, Pulver, 
Von dem Pferde und ſeiner Rolle im Kriege und nach dem Kriege, 
Das Recht zum Kriege, Jugend, lomatie, Polemos propater, 
Der Motor des Krieges, Die Liebe, Radio, Die Verteidigung des 
Krieges, Frieden, Verluſte uſw. 

un hat die in deutſcher Sprache erſcheinende polniſche „Bal⸗ 


tiſche Preſſe“ in Danzig es für nötig zu erachten bt, 
8 einem n Arti Lats tr Eper gu en, 
und uns unte t, als ob wir „Gebet“ ausge und 


das 

nhang geriſſen“ veröffentlicht 

1 G zuerſt aus dem 
r 


ditt 
Ironie“ aien ſoll und * einem 
Herzen entſtammt. Wir haben das Gebet aus der „Nys!“ iber- 
in Lodz und die „Volks⸗ 


tlichung bereits vor 
m Frieden zu dienen, 


in 


um ische Wees ie ale ieh suonen au kepen Die 
„Balti Preſſe n und vor ihrem eigenen 
Hauſe erſt einmal heu men; at fie 


; al den ungeheuren eg wegr 

über uns Urteile fällt, die ſie niemals begründen kann. 
Jedes Wort der Verteidigung wollen wir uns ſchenken, da 
wir nirgends eine Notwendigkeit zur Verteidigung er⸗ 


| blicken können. > chen reli 
wir wollen von „Datti e" ebenſoweni 
Belehrungen empfangen, wie wir ein Intereſſe N t — 
; Wahrheit in einer Weiſe umzuſpringen, die für öhnlich in der 
polniſchen Preſſe beliebt wird. Als Ergänzung wollen 
"ir Besen, Fer Staroſtei . el der 
„Neutomiſchler Kreiszeitung“ i ne richtigung zuge⸗ 
fenbt Fat, ber wir folgenbeb entnehmen: Ade 


„Durch Herausnehmen des 33 kommenden Gebets aus 

ER iftlichen Verf 
FR ku nde, ganz falſche, Ka am m und bon ihm eigens 
lampit i i 


‚ade 
Der res iR gerade in 


na Gott 


Gott getan! 


im Kriege.“ „ was hajt du mit deinem 

Dein Anthropomorphismus ift ein wenig zu weit en. Du 

haſt Gott mit deinen e Furieneigenſchaften angetan und 
aft aufgehört, Gott von 8 zu unterſcheiden. Du u es 

nicht und wirſt es nimmer mu a daß 

f eigene Verantwortung, ohne Gott — 

E Semtwortligtet füße „eb Gott bir 


kann, trotz feiner 
kehren vermag, auf 


Mu 
Brosch c i 8 5 AR um 
i roſchüre ni ofort e ich, ie Kriegshetzer alfo beten 
i] und. dab der ee Dies Gebet als Ir 
| empfindet. Diefe d i 
3 Deutlichkeit. 


zu 


Unglück in der Welt und unter der en. it! 
entſtellen dich, zerfleiſchen ſich! Doch mit bleichen Lippen wieder ⸗ 
hole ich: Herr, ich glaube... O Gott, von deiner Barmherzig⸗ 
keit leben wir, — ſelbſt unbarmherzig ſeiend. O Herr, bekehre die 
Menſchheit zu deiner Liebe!“ 


Aus dem Leben der polen in Deutſchland. 
Die letzte Sonmtagsgusgabe des „Dziennit Berlinsfi“ bringt 
8 eine Zuſammenſtellung der Veranſtaltungen der polniſchen Ver- 
= eine von Berlin und Umgegend, in der kommenden Woche 
5 48 (aģtundvieraig) Veranſtaltungen und Verſamm⸗ 
lungen verſchiedenſter Art ſtattfinden. Aus der Fülle der Ver⸗ 
ſammlungen und Feſte geben wir folgende wieder: 


X Am 18. 11. Verein der Polinnen, 88. Stiftungsfeſt: u. a. wird 


À ein Luſtſpiel „Die Ziege fand einen Stein“ aufgeführt. Die Bers 
= Cime werden gebeten, ihre Fahnen und Standarten mits 
ubringen. Die Feier findet in den Arminiusfeſtſälen, Bremer⸗ 
traße 72 ſtatt. \ 

Der Sotolverein Schöneberg feiert fein 21. Stiftungsfeſt 
in Wernickes Feſtſälen, Potsdamer Straße 39 („Ibachhaus “). 

* Die Sektion V. des Sokolverbandes veranſtaltet am 30. Dt. 
tober im Spiegelſaal der „Johann Georg Feſtſäle“ in der Georg⸗ 
ſtraße 19, nachm 5 Uhr eine Kosciuſzkofeier. Das Pro- 


gramm wird noch bekannt rothen, ; Sd g 3 
im n Saal der Königs⸗ 


25 Der Cäcilienverein veranſtaltet 
bank, Gr. Frankfurterſtr. 117 das 35. Stiftungsfeſt. Die Vereine 
werden exſucht alle Fahnen und Standarten mitzubringen. 
Stettin veranſtaltet der Polniſch⸗katholiſche Verein fein 
2 88 ſtungsfeſt im Sitzungsſaal in der König Adalbertſtr. 27. 
e e Shen 
„ 2 e Verſammlung der Polen von Stettin un 
Umgebung ſtatt. du Dieter Verſammlung, die eine Informations⸗ 


ag nachweiſt (do nabycia we wszyst- 


ſchienen. Nach Eröffnung der zen 
Abg. E. Cwiakowski, hielt Herr Moſzynüski ein politifches 
Referat, in dem er folgende 
Neutralität gegenüber der Regierung und ſelbſtändiges Vorgehen 
bei den Seimwahlen. i 
Vorſtandswahlen. Zum Vorſitzenden der Organiſation wurde Abg. 


Raſzewski, zum Schriftführer 


wirtſchaftsminiſter Niezabytowski demnächſt in entſchiedener 


aufrollen und eine Vergrößerung der aufteilungs⸗ 


bereits berichteten. 
des Vorgehens des Agrarreformminiſte riums foll 


nicht für wahrſcheinlich, daß die Regierung jetzt vor den 


Konſervativen und der Landwirte vie 


Voſener Tageblatt +- 


verſammlung fein fol, ladet der Verband der Polen in Deutſchland 
ein. i 

In Hannover beranftaltet der Verband der volniſchen 
Jugend ein Herbſtvergnügen im Saale des Arbeiter⸗Bildungsver⸗ 
vereins Garten⸗Allee 1. 

In Magdeburg findet eine große Verſammlung der Polen 
ſtatt, die bom Bund der Polen zum 30. Oktober ins Katholiſche 
Haus, Prälatenſtraße 4 einberufen wird. Es wir ein Redner über 


die polniſche Bewegung in Deutſchland, der aus Berlin kommt. 


ſprechen. k x 2 
Die Veranſtaltungen in Weſtfalen liegen noch nicht vor, ſie 
durften die Zahl der Berliner Veranſtaltungen noch überſchreiten. 


Konferenz mit Marſchall Pilſudski. 

Gestern nachmniag batte der Vizepremier Bartel im Belvede e 
eine zweiſtündige Konferenz mit dem Marſchall Pikſudski übe 
die wichtigſten Siaatspeſchafte insbeſondere über den Haus halte 
plan und die Einberufung einer außerordentlichen 
Seimſeſſion. Ein o fizieller Bericht über die Ergebniſſe dieſer 
Konferenz iſt nicht ausgegeben worden. Man bat nur das 
eine in Erfahrung bringen können, daß vor der Einbringung des 
Haus haltsvoranſch ages im Sejm noch eine Sitzung des Miniſter⸗ 
rates im Sejm jtıttfinsen wird, die die einzelnen Poſitionen des 
Haushalts in endgülsiger Faſſung beſchließen fou. x 

Noch einer Konferenz mit dem Marichall Pikſudski beriet 
Herr Bartel mit dem Mintſter Miedzy ski. 


Die Anleihe. 


Der „Kurjer Pozn.” bringt folgende Warſchauer Meldung: 
„Der polnische Anteil an der Stabiliſierungsanleihe wird 
weder direkt an die Regierung noch an die Bank 


Polski überwieſen, da er zuvor nach Amerika kommt. 


Von dort werden dann die Obligationen nach Polen geſchickt. 

Ueber die Ergebniſſe der Zeichnung auf den polniſchen Anteil 
der Stabiliſierungsanleihe liegen noch keine endgültigen 
Ziffern vor. Jedenfalls iſt nach einer Erklärung des Vorſitzen⸗ 


den des Bankenſyndikats der polniſche Anteil der Stabiliſierungs⸗ 
anleihe zweieinhalbmal gedeckt. 


Auf die Frage eines 
Preſſevertreters weshalb Polen nur eine halbe Million 
Dollar, zugewieſen worden jet, antwortete der Vorſitzende des 
Bankenſynditats: „Ein größerer Anteil war unbegründet, weil 
Polen die Anleihe aufnimmt. Es handelt ſich vielmehr darum, die 
Popularität der Anleihe in Polen zu dokumentieren, was zweifel⸗ 


los ihr Unterbringen im Auslande begünſtigen wird. Durch 


die Auslegung der Zeichnungsliſte für die Stabiliſierungsanleihe 
haben die poluiſchen Banken zum erſten Male nach dem Kriege 
an einer großen Emiſſion auf dem internationalen Markte 
teilgenommen und ihre Aufgabe ſehr gut erfüllt. 


die monarchiſtiſche Bewegung in Polen. 


Der „Przegl. Poranny“ meldet aus Warſchau: Im Saale der 
ygieniſchen Geſellſchaft hat eine Zuſammenkunft 
beriten Rates der monarchiſtiſchen Organiſationen aller 

Stände ſtattgefunden. Zu dieſer Zuſammenkunft waren unge⸗ 
fähr 100 Delegierte aus dem ganzen Lande er 
Beratungen durch den Vorſitzenden, 


Rarolen aufitellte: Wohlwollende 


Die Monarchiſten werden ihre Liften in 
ungefähr 30 Bezirken auslegen. Die Zuſammenkunft ſchloß mit 


Gwiakowski, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden der General 
4 H. Przyborowski und zum 
Finanzwart Z. Plater gewählt. 8 


8 Schadenfreude. . TE 
Die Nationaldemokra en und die Konſervativen. 
Dem „Kurjer Pozn.” wird aus Wärſchau gemeldet: 

„In gewiſſen Kreiſen wird davon geſprochen, daß der Land⸗ 


Weiſe die Erledigung der Frage der Agrarreform 


fälligen Geſamtflache der induſtriellen Bezirke von 
550 000 auf 800 000 Hektar verlangen werde, worüber wir 
Auch eine Aenderung der Methoden 
geplant ſein. Es 
follen auch Entſcheidungen fallen, die auf die politiſche Geſamtlinie 
der Regierung Einfluß haben werden. Von der Abſicht einer Ver⸗ 
einigung des Landwirtſchaftsminiſteriums mit dem Agrarreform⸗ 
miniſterium war ſchon ſeit langem die Rede. Wir halten es aber 


Wahlen ſich zu einem ſo wichtigen Schritt entſchließen und 
ihr Vorgehen in der Frage der Agrarreform ändern ſollte. 
Das wäre zu gewagt. 

In Wilna hat ſich ein Fall ereignet, der den Kreiſen der 
zu denken gab. Beim 
Sicherheitschef der Wilnger Wojewodſchaft Kirbkilis nämlich hat 
unter Teilnahme des Sicherheitschefs der Wojewodſchaft 
Nowogrödek, Jarecki, eine Beratung von Vertretern der 
Sanierungsgruppen und der P. P. S. ſtattgefunden. Ganz abge⸗ 
ſehen von dem bedeutſamen Umſtand, daß ein Chef der 
öffentlichen Sicherheit Politik treibt und mit Parteiver⸗ 
tretern die Frage der kommenden Wahlen erörtert, iſt zu be⸗ 
merken, daß in dieſer Verſammlung auch Föderaliſten er⸗ 
ſchienen waren, ſo der mit den Stimmen der P. P. S. und der 
Minderheiten gewählte Stadtpräſident von Wilna, ſowie 
führende Männer der Sanierungs parteien, — kurzum die „Centro⸗ 
lew”. Der Gram der Wilnaer Konſervativen, die über den Ver- 
lauf der Verhandlungen nach der Verſammlung unterrichtet wor⸗ 
den waren., zu der fie keine Einladung erhielten, ift alfo 
begreiflich. Das „Stowo“ ruft infolgedeſſen die Landwirte dazu 
auf, h entſprechend vorzubereiten. Wir find diber- 
zeugt, daß es nicht dre letzte Enttäuſchung der Kon⸗ 
ſervativen ift, die damit erklärt wird, daß man ih zu leicht 
dem Opportunismus hingibt.“ 

*. 


Die Schadenfreude des „Kurjer“ hat vorläufig noch keinen 
erſichtlichen Grund. Die Zukunft wird erſt die Zuſammenhänge 


> Republit Polen. 


Sejmſitzung am 3. November? 

Nach den letzten Meldungen wird der Sejm wahrſcheinlich 
am Donnerstag, dem 3. November, zuſammentreten. Wie in 
Kreiſen, die der Regierung naheſtehen, verſichert wird, hält nicht 
der Finanzminiſter das Haushaltsexpoſé, ſondern der Vizepremier 
Bartel. } 


Unabhäugigkeitsfeiern. 

Der Polniſchen Telegraphen⸗Agentur (Pat.) zufolge hat der 
Vizepremier Bartel folgendes Rundſchreiben erlaſſen: „Am 
11. November begeht Polen den neunten Jahrestag der 
Abſchüttelung des Jochs der Knechtſchaft und der 
Wiedererlangung der Nen ee Die Bedeu- 
tung dieſes denkwürdigen Tages fol in Feſtlichteiten. wie 3. B. 
Feſtgottesdienſten, Milttärfeiern und Vorträgen f ud 
finden. Zum Zweck der Teilnahme der Staatsbeamten ſollen ſich 
ihre Vertretungen mit den Wojewoden und Staroſten darüber vers 
tändigen. Ich halte es für angebracht, daß an dieſem Tage die 
Staatsbeamten keinen Dienſt tun und daß die Schul⸗ 
jugend vom Unterricht befreit i ſt. Ich bitte die Herren 
Miniſter, entſprechende Maßnahmen zu treffen. 


— 


> Shmng und Schund. 

Warſchau, 25. Oktober. (A. W.) Im Zuſammenhang mit dem 
Beitritt Polens zur Internationalen Konvention über die 
Bekämpfung der Schundliteratur ſoll ein entſpre⸗ 
chendes Geſetz erlaſſen werden, in dem vorgeſehen iſt, daß die 
Verkäufer und Kolporteure pornograbphrſcher 
Schriften zu einer ſtrengeren Verantwortung gezogen 
werden ſollen, als es im Strafgeſetzbuch vorgeſeben wird. Der 
Geſetzentwurf gibt den Verwaltungsbehörden eine Reihe von Be⸗ 
rechtigungen. um eine wirkſamere Bekämpfung der 
Pornographie zu ermöglichen. 


Der Mu rbau der voluiſchen Städte. 


Poſen, 25. Oktober. Am zweiten Beratungstage 
der Generalverſammlung des Städteverbandes Polens fand eine 
Sitzung der Sektion für den Aus bau der Städte ſtatt, 
zu der auch der aus Warſchau eingetroffene Miniſter Sklad⸗ 

owski erſchien. Der Miniſter hielt eine Begrüßungsanſprache. 
in der er auf den Umſtand hinwies, daß das zehnjährige Jubiläum 
des Verbandes gerade in die Zeit einer Beſſerung der wirtſchaft⸗ 
lichen Lage Polens falle, was auch eine Aenderung der Aufgaben 
des Verbandes nach fih ziehe. General Skladkowski verſprach 
den Intereſſen der Selbitverwaltungen größere Aufmerk⸗ 
ſamkeit zuzuwenden. Nach den Ausführungen des Miniſters 
wurden die vorgeſehenen Referate gehalten. Es ſprach der Kra⸗ 
kauer Stadtverordnete Groß über die Baukredite, der Warſchauer 
Stadtverordnete Toeplitz über die Hauptprobleme des Wohnungs⸗ 
bauweſens in der Gegenwart, als Korreferent der Poſener Stadt⸗ 
rat Pajzderski, worauf Herr Wachowiak die Verſammelten 
mit den Zielen und den bisherigen Fortſchritten in den Arbeiten 
an der Vorbereitung der Landesausſtellung 1929 bekannt machte 
Die Reihe der Referate wurde mit einem Vortrag über das Thema 
„Die Selbitverwaltungen und das Radio“ abge- 
ſchloſſen. Die Darlegungen des Krakauer Stadtverordneten Groß 
wurden ohne Einwendungen aufgenommen, während die Aus⸗ 
führungen des Warſchauer Stadtverordneten Toeplitz auf ver- 
ſchiedene Widerſtände ſtießen. 


Kommuniſtenpläne und Abwehrmaßnahmen. 


Wir leſen im „Jluſtrowany Kurjer Codzienny“: „Bekanntlich 
werden die Sowjets am 6. November das zehnjährige Be- 
ſtehen des kommuniſtiſchen Syſtems in Rußland 
feiern. Es iſt den polniſchen Sicherheitsbehörden zu Ohren 
gekommen, daß Umſturzelemente den Jahrestag der No⸗ 
bember⸗Revolution für ihre Zwecke ausbeuten wollen. 
Es werden deshalb Weile n en der Kommu⸗ 
niſten im ganzen Lande geplant. Kn die Verſuche anti⸗ 
ſtaatlicher Ausſchreitungen im Keim zu exſticken, wird in den ein⸗ 
zelnen Städten ſcharfe Bereitſchaft der Staatspoli⸗ 
zei angeordnet werden. 


Faſſche Informationen. 


Im Sommer war im „Gios Prawdy“ eine Notiz erſchienen. 
in der dem Polizeikommiſſar Bachrach Beſtechung von Zeugen 
vorgeworfen wurde die zu der Ver ung geladen worden waren, 
die Ende Dezember ſtattfinden ſollte. Der Kommiſſar Bach rad 
hatte beim Bezirksgericht gegen den Redakteur Stpiczynski 
eine Verleumdungsklage eingereicht. Die Klage iſt niederge⸗ 
ſchlagen worden, weil der Verteidiger Stpiczynskis, Rechtsan⸗ 
walt Paſchalski, im Namen des Angeklagten ſich mit einer 
Berichtigung einperſtanden erklärte, in der geſagt wird, 
daß die betreffende Nachricht auf falſchen Informationen 


beruhte. 
Boykott. 


und 
en. Herr Kwiat⸗ 
970 Denn wandt und deſſen 
Streik im Dabrowoer Gebiet. 


Nach Meldungen aus dem Dabrowper Revier droht dort ein 
Generalſtreik der Bergleute, da die betreffenden Lohnverhandlun⸗ 
gen ergebnislos verlaufen ſind. Der Vollzugsausſchuß der Berufs 
verbände der Bergleute hat deshalb den Generalſtreik angedroht. 


Sejmmarſchall Rataj wieder geſünder. 


Der Geſundheitszuſtand des Sejmmarſchalls Ratai hat fih 
ſoweit gebeſſert, daß der Marſchall heute feine nor ma len Ge- 
chf te wieder übernehmen will. 


Die Beiſetzung des Schriftſtellers Danilowski. 


Der Beiſetzung des Schriftſtellers Danrlowski hat auch 
der Kultusminiſter Dobruck i der eine längere Charkteriſtik des 
Verſtorbenen gab, beigewohnt. Im Namen der Hauptſtadt 
und des Städteverbandes f. der Vorſitzende der Warſchauer 
Stadtverordnetenverſammlung, Jaworowski, im Namen der 
P. P. S. Medart Downarowicz. Danilowski hat in der poli- 
tiſchen und literariſchen Bewegung Polens im Jahre 1905 und in 
den Jahren vor dem Kriege eine bedeutende Rolle geſpielt. 


Kundgebung der Polen in Deutſ h⸗Oberſchleſien. 
Die Polniſche Telegraphenagentur (Pat.) meldet aus Oppeln: 
In Groſchowitz fand eine Tagung der volniſch⸗katholiſchen Ber 
vò kerung des Oppelner Schleften ftatt an der auch Mits 
glieder des Oberſten Rates des Polen bundes in Deutſch⸗ 
and teilnahmen. Nach einem Gottesdienste folgte die Eröffnung mit 
anſchließenden Referaten, über die man diskutierte. Zum Schluß 
wurden zwei Entſchliezungen angenommen. In der erſten dieſer 
Entſchließungen wird die Einigkeit der polniſch⸗katho⸗ 
üſchen Beoölkerung im Oppelner Schleſien mit den Polen 
in anderen Reichsländern und das zähe Beſtreben betont, eine 
Reſpektlerung der nationalen und der religidjen 
Rechte zu erlangen. Der Kongreß ſtellt ferner feft, daß die 
Bolen in Leutſchland deutſche Bürger find, und die fih daraus 
ergebenden fliten loyal erfüllen, volles Nas 
ttonalbewußtſein haben und verlangen, daß der Staat 
ñe bei der Aufrechterhaltung der nationalen Sonderheiten 
unterſtützt, was die Berfaſſungsvorſchriften und die internatio⸗ 
nalen Verpflichtungen erordern. In der zweiten Entſchließung 
wird einer Schultommiſſton der Auftrag gegeben, bei ber 
Veſetzung von Lehrkraften in volulſchen Minderheitsſchulen von 
en ihr auf Grund der Genfer Konvention zuſtehenden Rechte der 
Aufſtellung eigener Kandidaturen Gebrauch zu machen.“ 


Londoner Senſationsmeldungen. 


5 Sonntagsblatt Lloyd Georges, „Sunday Chronicle“, verə 
öffentlichte geſtern von feinem Konſtantinopeler Berichterſtatter 
einen aufſehenerregenden Bericht, in dem es u. a. heißt: 


„Eine ernſte Kriſe in den Beziehungen zwiſchen Eng- 


jí and und Rußland wird wahrſcheinlich nächſtes Frühjahr 


ontſtehen. Die Samen des Konflitts find über den ganzen mitt- 
und Arabien verſtreut. Moskau hat ſie geſät. Ich verfüge 
üver zuver!äſeige Informationen, wonach Rußland Pläne norbe- 
reitet, die die Sicherheit der engliſchen Kolonien gefährden und 
England in einen Krieg in Aſien verwickeln könnte. Die Bolſche⸗ 
wiſten ſind der Anſicht, daß dieſer von ihnen vorbereitete Krieg 
zu einer Zerjegung des Empire, zum Verluſt der engliſchen Ans- 


N 


| 


ihren Ausdruckfleren Orient, Kleinafien, die Türkei, Meſopptamien, Paläſtina 


see 


daß man aber recht 
N beruft 


Mittwoch, 26. Oktober 1927. 


Im Cauriſchen Palaſt. 
Das Sowjetjubiläum. 
(Von unſerem Berichterſtatter.) 
\ (Nachdruck verboten.) 
S. Petersburg. Oktober 1927. 


$ Im Tauriſchen Palaſt in Petersburg, das die Bolſchewiſten in 
Teninſtadt umgetauft haben, begannen die Jubilämmsfeiern des 
gehnjährigen Beſtehens des Sowjetſtagtes. Es ift fait eine Ironie 
des Schickſals, daß es gerade der Tauriſche Palaſt iſt, in 
dem 6 die erſte ruſſiſche Voltsvertretung, die Duma, zuſam⸗ 
die ntrat. der nun wiederum die kommuniſtiſche „Volksvertretung“, 
ne beiden Kammern des Zentralexekutibkomitees, in feinen 
“umen aufnehmen muß. In der kurgen Zeit von 21 Jahren ijt 
bon dem, was war, nichts mehr übrig geblieben. Das Staats⸗ 
gefüge iſt von oben nach unten gekehrt, das Rußland von damals 
iſt zertrümmert, nur die Hülle, die Mauern und Säle des Tau⸗ 
Aſchen Palaſtes an der Schpalernaja, find dieſelben geblieben! 
Diesmal wieder, wie vor 21 Jahren zur feierlichen Duma- 
eröffnung, ſteht das Publikum längs dem Sommergarten, 
Marsfelde, Sergjeskaja und längs dem tauriſchen Garten Spalier 
und erwartet die Abgeordneten. Im Vorgarten des Palaſtes war 
damals die Wache des Preobraſhensky⸗Regiments in großer Parade 
aufgeſtellt, und blaue Gendarmen verſahen den Ordnungsdienſt. 
Die Gendarmen find heute durch Rotgardiſten abgelöft. An Stelle 
des erſten Dumapräfidenten, Profeſſor Muronzew, mit den Prei- 
ten, eindrucksvollen Geſten, ſtehen heute Kalinin und Rykow 
im Sitzungsſaal. Und in den ſchönen Wandelgängen, in denen 
die große Katharina, die deutſche Prinzeſſin aus dem Hauſe 
Anhalt⸗Zerbſt, ihren Gimftling Potemkin, den fte zum Fürſten 
von Taurien Auth hatte, begrüßte, dra ſich die Vertreter 
des heutigen Rußland mit ſeinem bunten Völkergemiſch in ihren 
verji gen Trachten. Der Tauriſche Palaſt liegt abſeits 
vom Zentrum Petersburgs. Es ift ein medriges, architektonisch 
ſchönes Gebäude, mit einer bunt gewölbten Kuppel als Dach. Ein 
wirklich herrſchaftlicher Palaſt, den die Zarin Katharina mit Recht 
für würdig erachten konnte, ihrem Günſtling als Wohnung zu 


dienen. 
450 Abgeordnete des Zentralexekutivkomitees haben von dem 
Gebäude Beſitz genommen. Rings herum ſtehen Beamte der 
G.⸗P.⸗U. und rdiſten. Manche tragen den Orden der 
Roten Fahne, den alaus- oder Wladimir⸗Orden ab⸗ 
gelöſt hat. Ueberall wehen rote Fahnen und am Abend leuchten 
er Vorgarten und der Palaſt in blutrotem Flammenſchmuck, der 
ſich in weißen Schneeſtreifen widerſpiegelt. Aus dem Moskauer 
Kreml ijt die Regierung in Petersburg ipl aag n, auch die 
| geiten aushi iſchen Diplomaten wohnen der öffnungsfeier 
die Die Eröffnungsrede hielt der Vo Kalinin. Er feierte 
die Bedeutung Petersburgs als Wiege des Kommunis⸗ 
An Es war in der Tat in Petersburg, wo noch zu Zeiten 
Alexander III. die erſten kommnuniſtiſchen Verſchwörungen fhertte 
landen, und im Petersburg war es, wo Keren sky aus dem 
aiſerlichen Wirterpafaſt und die konſtituierende Verſammlung 
dus dem Marienpalais von Leninſchen Matroſen und Soldaten 
6 Vorrieben wurden. Die zweiſtündige Foſtrede hielt Rykow als 
Ing Aender des Rates der Volkskommiſſare, eine Rede, die natür⸗ 
m den Umitä war und die Europafremde 
895 Siang beleuchtete, im itbrigen aber durch ihren imismus, 
Es die Entwicklung des Kommuniſtenftaates anbetrifft, einen 
ſollte. deen Enthuſiasmus bei den Zuhörern erwecken 
En: König Heinrich VI. von Frankreich versprach jedem Fran- 
len fein 45 iges Huhn im Topf. Gegeſſen hat es zwar niemand, 
mit fr erſprechen erfreute doch viele. Rykow war 
Fre leinen Versprechungen noch viel freigebiger als der 
fin "öojerförig, Er ſagle den Induſtricarbeitern anſtatt des Acht⸗ 
Mär an den Siebenſtunden⸗Arbeitstag zu. Gewalti 
Kür die Verbeſſerung der Arbeiterwohnungen ausgeworfen werden, 
piii moterielte. re, Werfätigen würde geh n werden. 
würde Balb ARME DSE a een, ar 
Milch und Homig 


auch die 
Partei. Trobki, Gi» 


fom iit 
lone w, Ewdokimom und 


x nach er ge 
die men wären. Ewd verſuchte H: 
Eee Me tofigen Ausführen an farsen Sieden te jdete Tate 


aber der 
; doch geftärt. 
Som: Krupskaja, 9 i 
da wietbeßerrſchers Lenin, 
enktafeln an 


Uẽleiſts Cod. 


Zeugenausſage der Friderike ⸗Stimming. 


Jaſſen, 


. anbringen: gu in 


Hiernächſt fiftirie ſich die verehrl. Gtimming, und lep fich 
Stimming bin 8 Jahre alt, luth. fü 


ben, adm. dahin vernehmen.“ 
5 Ich heiße Heierleue, aab 
2, &ilion und an den Gaſtwirth Stimmimg verheyrathet. 
und ei 
Geſtzerſchoſſen haben, und verlangte die Dame, 1 
ſchoß für . 

ſich und ihren Begleiter. Ich 
8 5 
über den g übe, ſchöme Aus 
gen Ufer gefahren weren 
gut angehen würde, Shi 


nachdem fie 
die 


Hierbei 
berlangte indeh noch 
die ihrer Angabe nach 
Nacht eintreffen würden. 
Ich habe beide Perſonen 
tag Morgen, wo die Dame 
und von dem Mädchen eine 
hatte am Abend vorher beiden 
ringen müſſen, und nach der haupt 
cher die Nacht hindurch vor dem Haus 
Nacht hindurch bald in dem Zimmele 
bald haben fie ſich geſetzt 
ihr Nachdem ſie den Caffe am Mo 
rem Zimmer bis 7 Uhr. 


rtion Caffe verlangte. Dieſel 
Hemden Tinte und Feder herau 


verlangte abermals eine Vor 
e ve zermals eine y or St 3 m. 
2 7 an die Dame herunter, bezahlten Es 
t erkundigte ſie nicht zu Mitta 

ich foldes, Ser Herr“ haben mann tr 
wollten ſie 


der Herr äußerte dabey ganz für fich. 
dafür deſto beſſer ſpeiſen. X ſich 
nächſt ve 


rlangten fie. einen Boten der ei 
tragen T 9 ſie einen Boten einen 


önnte, und händigten dieſem einen ſolchen ein. 


— 
) uUeber den Selbſtmord Kleiſts. 


„par tae 


nicht wieder geſehen, bis am Donners⸗ 
zwiſchen 3 und 4 Uhr herunter kam, 


ung des Hausknechts, wel⸗ 
gewacht, ſind ſie die ganze 
auf und nieder gegangen, 


ngen erhalten, blieben fie in 
m die Dame herunter, und 
r kam bald der 
die Rechnung, und da ich 
ten, verbaten ſie 
zi ; auf den Abend 
Taff í Auf Ye i 7 

Daſſe bouillon genießen wollten, nahm die Ve e ap fic Rn 
Brief nach Berlin 
Bald 


»ofener Tageblatt. 


Feiern des Jubiläums in Petersburg find inſofern nicht von 
langer Dauer, als die Regierung mit ihrem Anhang bald wieder 
ſich nach Moskau zurückbegibt, wo ja die wirklichen, prunkvollen 
Jubiläumsfeiern erſt ihren Anfang nehmen und faſt einen 
ganzen Monat andauern werden. Neben Umzügen, Gala⸗ 
vorſtellungen in den Theatern, Feuerwerk uſw. find zahlreiche 
politiſche Sitzungen anberaumt, in denen Arbeitern und Bauern 
immer und immer wieder die Herrlichkeiten des bolſchewiſtiſchen 
Regimes auseinandergeſetzt werden ſollen. Die Reden werden 
durch Lautſprecher über das Sowjetreich verbreitet, um die 
Swelfler zu bekehren und um aus Ungläubigen Gläubige zu 
machen. Es liegt eine gewaltige Macht in der Suggeſtion. Die 


zehn Jahre Bolſchewiſtenherrſchaft haben das Volk gelehrt, ſich 


ihnen wie dem Schickſal zu fügen. Um ihren Triumph der 
Außenwelt zu zeigen, hat die Kreml⸗Regierung zahlreiche 
Ausländer als Gäſte zu ihren Feſten nach Moskau geladen. 


Eine atheiſtiſche Bloßſtellung. 


pz. Der Warſchauer Univerſitätsprofeſſor J. Baudouin de 
Courtenay hat unter dem Titel „Mein Verhältnis 
zur Kirche“ eine Broſchüre herausgegeben, in welcher er ſich 
zur völligen Religionsloſigkeit bekennt und erklärt, daß er an keinen 
Gott glaubt. ; 

Man könnte über dieſe Broſchitre zur Tagesordnung übergehen, 
wäre nicht der Verfaſſor einer der geachtetſten Gelehrten Polens 
und wäre er nicht einſt als Kaudidat für das höchſte Amt, das 
Polen zu vergeben hat, für das Amt eines Staatspräſidenten mif- 
geſtellt worden. 

Wie die „Polska Odrodzona“, das Organ der romfeindlichen 
poliriſchen Nationalkirche, ausführt, ſind die Gründe für die Ab- 
wendung des Profeſſors Paudouin de Courtenay von der römiſch⸗ 
katholiſchen Kirche äußerſt banaler Art: einige unwürdige katho⸗ 
liſche tejter, die religiöſe Heuchelei gewiſſer Geſellſchaftskreiſe 
und dergleichen. Der Profeſſor habe vergeſſen, daß Rom nicht 
identiſch ſei mit Religion und daß es überhaupt ein vollkommenes 
Ideal auf Erden nicht gebe. Der bekannte amexikaniſche Erfinder 
Ediſon habe fih vor einigen Jahpen durch eine Broſchüre über 
Religion lächerlich gemacht, diefe Broſchüre aber dann ſchleunigſt 
aus dem Verlehr gezogen. Die Kritik der „Polska Odrodzona“ 
Bauch mit folgenden Worten: „Die Broſchüre des Profeſſors 

audouin de Courtenay hat, ſelbſt wenn man fie als einen Bei- 
trag zur atheiſtiſchen polniſchen Literatur nimmt, gar keinen 
Wert. Ihr Atheismus ift typiſch polniſch, das heißt ohne 
ordentliche Begründung, zumal der Verfaſſer offenbar nicht 
ein einziges der bedeutenderen Werke zum Beiſpiel der deutſchen 
Atheiſten kennt.“ A i 

Auch unſererſeits möchten wir unſerm tiefen Bedauern über 
den Schritt dieſes hervorragenden Profeſſors Ausdruck geben, deſſen 
freie, vom Geiſte wahrer Humanität erfüllte Anſchauungen beſon⸗ 
ders für die völliſchen Minderheiten Polens eine wertvolle Unter- 
ſtützung im Kampfe um ihre kulturellen Rechte darſtellen. Wir 
achten diefje von Ehrlichkeit gegen fich ſekbſt geleitete Gewiſſens⸗ 
abrechnung; an Namenchriſten kann keiner Kirche gelegen ſein. 
Seinem Lande aber hat er damit einen ſchlechten Dienft erwieſen. 
Polens geſchichtliche Rolle als Vormauer des Chriſtentums iſt noch 
nicht zu Ende, im Gegenteil, fie ift heute bedeutſamer als je, da 
an den Oſtgrenzen Anarchie und Gottloſigkeit auf die Belegen» 
beit zu gewaltſamem Einbruch lauern. Wer unter defen Umſtän⸗ 
den für den Atheismus wirkt, der untergräbt die Grundlage aller 
Geſittung, zumal in einem Volke, das wie Polen einen jo ſtarken 
Analphabetismus feiner Bevölkerung aufweiſt. ~ 


Aus Stadt und Land. 


Poſen. den 25. Ottober 

Etwas Feſtes muß der Menih haben, daran er zu Anker 

liege, das nicht von ihm abhänge, ſondern davon er abhängt. 
Clandins. 


Wahlen zum 19. Landſchaſtstag. 


Die Kreditwerbundenen der Landſchaft haben die Delegierten 
für den 19. Landſchaftstag (Seimit), der in Kürze einberufen 


freie wird, und zwar zu 6 Delegierten aus jedem der 9 Wahlbezirke, 


am Freitag, dem 4. November 1927, zu wählen. Die Wahlen fm- 
den unter Leitung der ernannten Wahlkommiſſare oder deren 
Vertreter wie folgt ſtatt: ' 

Im I. ixt, der die Kreiſe Schrimm, Schroda und Wreſchen 
umfaßt, e im Saale des Hauſes der Königin Jadwiga um 
3 Uhr nachmittags. 

Re II. Bezirk, der die Kreiſe Samter, Birnbaum, Obornik 
, in Samter im Saale des Hotels Sundmann um 2 Uhr 
ittags. y i 

Im III. Bezirk, Kreiſe Kempen, Schildberg, Adelnau, 
Oſtrowo, Pleſchen, Jarotſchin, = in, Krotoſchin, in Oſtrowo 
im Saale des Hotel Polski um 1 


Nach 3 Uhr verlangten beide 
e e e inge 
Ich wunderte mich 


wieder zurückzubringen. 
Riebiſch den Ta 


Befund. | 
bei der Friedrichs Wilhelms Brücke 


Vorhandelt Gaſthof 
den 22. November 1811. 


Königl. Polizey Rath Herrn 


geſtrigen Tage, welches heute morgen eingegangen, angezei 


worden, daß fih auf dem Territorio von Heinersdorf eine fremde 
Mannesperſon, und eine Dame erſchoſſen hätten, jo hatte man ſich 
Phyſicus Herrn 
Sternemann und Stadt Chirurgus Greif 


heute, nebſt dem hierzu zuvor requierten Kreis 
Doktor und Hof Medicus 
anhero begeben. 5 ’ 

Man fand die beiden u e 


von der Chauſſé zur linken 


i t £ A 
denen Lenin⸗Uljanow offen oder heimlich gewohnt hat, aber die 


glieder der Landſchaft. 


liegend gefunden, kam zurück, hier vorbey gelaufen, und hat blos 
ue Dienſtmädchen zugerufen, daß beyde Fremde ſich erſchoſſen 
pitten. 


Da dem unterfehriebenen Richter von Heinersdorf durch den 
eyer durch das Schreiben vom 


auf einem ungefähr 100 Schritt 
nd ab, dicht an der ſogenannten 


Beilage zu Nr. 245 


Im IV. Bezirk, Kreiſe Life, Schmiegel. Koſten. Nawitich 
Goſtyn, in Liſſa im Saale des Hotel Polski um 12 Uhr mittags 
Im V. Bezirk, Kreiſe Wollſtein, Neutomiſchel, Grätz und 
Poſen, in Poſen im Saale der Poſener Staroſtei (Waly Leſsczyn⸗ 
ſtiego) um 3 Uhr S . 5 3 : 

Im VI. Bezirk, Kreiſe Wongrowitz, Czarnikau, Kolmar, ir 
Wongrowitz im Saale des Hotels des Herrn Podlewski um 
124 Uhr nachmittags. 2 ; 

Im VII. Bezirk, Kreiſe Bromberg, Wirſitz und die Pomme- 
relliſchen Kreiſe, in Bromberg im Saale des Hotels Lengning um 
12 Uhr mittags. . e 

Im VIII. Bezirk, Kreiſe Bnin und Gneſen, in Gneſen im 
Saale des Hotel Europejski um 12 Uhr mittags. j 

Im IX. Bezirk, Kreiſe Inowroclaw, Skrelno. Schubin, Mo: 


gilno, in Inowroclaw im Saale des Hotels Baſt um 11 Uhr vor⸗ 


mittags. . 
Das Wahlrecht für den Landſchaftstag beſitzen alle Mit⸗ 
Die Mitgliedſchaft verliert man nicht durck 
Abzahlung des Darlehns zwecks Konvertierung. Die Darlehns⸗ 
abzahlungen, um aus der Landſchaft auszutreten, und die Aus: 
ſtellung neuer Pfandbriefdarlehen auf noch nicht belaſtete Ver⸗ 
mögen können nicht eine Woche vor den Wahlen und eine Woche 
nach dem Wahltermin erfolgen. Beſitzer mehrerer Güter, die in 
demſelben Wahlbezirk gelegen find, haben nur eine Stimme. Mit 
inhaber eines Grundſtücks haben zuſammen eine Stimme. 

Die Wahl wird perſönlich ausgeübt. Es iſt jedoch geſtat⸗ 
tet, daß die Ehegatten fih untereinander vertreten, ohne Rück⸗ 
fidt darauf, ob fte im Grundbuch als Miteigentümer eingetragen 
ſind oder nicht. Andere Miteigentümer können durch einen von 
ihnen vertreten werden, auf Grund einer beſonderen ſchriftlichen 
Vollmacht. Eltern, Pfleger oder Kuratoren vertreten die Per- 
jonen, die unter ihrer elterlichen Macht, Pflege oder Kuratel 
ftehen, ohne beſondere Vollmacht, juriſtiſche Perſonen benötigen 
zu ihrer Vertretung beſonders beſtimmte Bevollmächtigte. 

Die Wahlliſten legt die Landſchaft für jeden Wahlbezirk 
feſt. Jeder Stimmberechtigte kann ſie nach Veröffentlichung des 
Wahltermins in der Landſchaft in den Dienſtſtunden einſehen. 
Widerſpruch muß eine Woche vor dem Wahltermin bei der Direk⸗ 
tion eingereicht werden, die endgültig entſcheidet. Die Wahlliſten 
legt der Wahlkommiſſar eine Stunde vor Beginn der Wahlen im 
Wahlſaale aus. ; 

Deutſche Kreditverbundene! Verſäumt nicht die Wahlen! 


Poſaunenfeſt in Bromberg. 

Am Sonntag, dem 16. Oktober, fand in Bromberg ein großes 
Poſaunenfeſt ſtatt. Da in der Umgegend von Bromberg viele 
Poſaunenchöre beſtehen, hatte der Landesverband Evan⸗ 
geliſcher Jungmännervereine gerade dieje Stadt für 
dies Fejt gewählt; es war das erite in ſeiner Art. Schon bom 
frühen Morgen on konnte mon die einzelnen Bläſer beobachten, 


wie ſie aus allen Richtungen mit der Bahn herbeieilten, um der 2 


evangeliſchen Gemeinde in Bromberg zu dienen. Nach einem qe- 


Die unvergesslichen 
Meeresfilme 
„Die Sehlaeht‘‘ und „Lor der Sehlaeht“ 


sind nichts im Vergleich zu dem neuesten Kunstwerk 


der Regie Jacques de Baroncelli’s 


‚EI. 


das in Kürze im 


KINO APOLLO 


ſitzend, ihre Ober Körper jedoch rückwärts über gelegt, die Mannes- 
perſon mit einem braun tuchenen Ueberrock, und runden Schlapp⸗ 
ſtiefeln, bekleidet, das Geſicht um den Mund herum, jedoch nur 
wenig mit Blut beſchmutzt; die t 
weißen Batift Kleide, blau tuchenen feinen Ueberrock, und 


welches an dieſer Stelle auch verbrannt zu ſeyn ſchien. 


in folgendes ergeben: 


bei einiger Bewegung Blut heraus. 


und der 16952 
von einem 
Ken 


lade ganz ub worden, 


ſchwärzliche Haare, einen ſchwärzlichen Bart u. blaue Augen. 


aber am hinterſten 2 
blau⸗rothen Todtenflecke. 


und des Unterleibes. 


Aktenmatexrial.“ 
geben durch die Weidmannſche Buchhandlung, Berlin, 1925.) 


a 


Frauensperſon aber in einem 
weißen 
ea bekleidet, und einem blutigen Fleck von der 
2 eines Thalers unter der linken Bruſt, auf dem 1 4 
jt 

5 keine Spuren äußerer Gewalt an beiden Körpern zu ent⸗ 


Beide Körper find behutſam aufgehoben, und nach dem Hauſe 
des Gaſtwirth Stimming gebracht, wo die Obduction, und zwar 
uerit mit dem Körper der Mammsperſon vorgenommen, wobei ſick 


Denatus wurde ſogleich von den genannten Kleidungsſtücken 
entblößt, und überall von den Obduzenten auf das genaueſte bes 
ſichtigt. Das Geſicht desſelben war, vorzüglich um den Mund herum 
nicht nur mit Blut bedeckt, ſondern es floß auch aus dem Munde 


hren ſoll, wahrnehmen. Nachdem aber die 
A \ e man endlich nach oben einige 
undeutliche Rauhigkeiten an dem hinterſten Theile des Gaumens 

Demnatus war nach unſerm Dafürhalten, circa 30 Jahre, hatte 


Am dem hinterſten Theit des Kopfes, und überall, wurde nicht 
die geringſte Quetſchung, noch weniger eine Wunde vorgefunden, 
il des Körpers fanden ſich die gewöhnlichen 
Nach dieſer vorangegangenen genauen 
Beſichtigung ſchritten Obdugentes zuerſt zur Eröffnung der Benf 


(Die Akten zu Kleiſts Tod verdankt man der Arbeit von 
Georg Minde⸗Pouet: „Kleiſts letzte Stunden. Teil I. Das 
Im Auftrage der „Kleiſt⸗Geſellſchaft“ herausge- 


SOtccheſter von 14 Mann, als erſtes ein entzückendes kleines Märche 


— 


Begeiſterung aufgenommen wurde. Viele Zuſchauer beobachteten 


bhobel zuſammen. Superintendent Barczewski dankte allen 
am Bau Beteiligten für die rührige Tätigkeit und die gute Arbeit, 
die ſie bisher geleiſtet haben, und gab ſeiner Freude über den 
5 eee Ueberzeugung im weiten Umkreiſe ſchönſten Bau Aus⸗ 


— Voſener Tagoblakt. >— 


meinſamen Gottesdienſt im Evaugeliſchen Vereins hauſe, den der 
Landesgauwart, Kandidat. Brauer hielt, und nach einer mehr- 
ſtündigen Generalprobe begann das Poſaunenfeſt nachmittags um 
5 Uhr in der großen evangeliſchen Paulskirche; ſelbſt dieſer große 
Raum reichte nicht aus, um alle diejenigen zu faſſen, die an der 
Feier teilnehmen wollten, ſo daß viele wieder umkehren mußten. 
Die Feierſtunde, be: der etwa 175 Bläſer aus 25 verſchiedenen 
Vereinen mitwirkten, ſtand unter dem Thema: „Ein Gang 
d 8 ch s K ide dent ah i 15 8 e 
verklungen, da ſetzte in der feſtlich erleuchteten Kir r große 
. . — Leitung ote Landespoſaunenwart Daton (mer einberufen. Die Dekrete tragen das Datum vom 
Koehler⸗Poſen ein mit der Motette: „Hoch tut euch auf. Ihr 21. Oktober. Sie ſind vom Staatspräſidenten und vom Miniſter⸗ 
Tore der Welt, daß der König der Ehren einziehe!“ Entſprechend präſidenten unterzeichnet. 
dieſer gewaltigen un. ke ee ge us igt tam — jr 
ſaunen in einzigartiger Weiſe den Eindruck der heiligen jeſtä iſch⸗ki e pak 
Gottes, vor > Ant Ichon Au Prophet Jeſaſa in den Staub ſank So 5 iM a Ten era en hen w4 
und mand anderernach und vor ihm Waller Liz. Schula-| am . d. Eea 18 im Anſchluß an die Hauptaottes⸗ 
Rakwitz knüpfte dann in einleitenden Worten daran an, daß es dienſte die Wahlen zu den kirchlichen Körperſchaften in der 
St. Pauli⸗ und in der Lukaskirche ſtatt. In der St. Pauli⸗ 


manchem als ein großes Wagnis erſcheinen könne, in wenig mehr in de } l i i 

als einer Stunde alle Feſte des Kirchenjahres an ſich vorüberziehen kirche wurden einftimmig wiedergewählt die Kirchenälteſten 

zu laffen, wies dann aber darauf hin, daß es ja auch im Chriſten⸗[Kaufmann Becker, Kaufmann Mix und Gärtnereibeſitzer Holz, 
ſowie die Gemein devertreter Rentner Baumann, Haus- 


leben ſo fei, daß ein wahrer Chriſtenmenſch täglich in ſich den 
vater Haberkorn, Rentner Adolf Manske, Kaſtellan Peter⸗ 


1 . vaten x 155 gs aoa in e 
und Oſtern erleben müſſe, daß er täglich des Heiligen Geiſtes be⸗ 9 $ i 
e i e eee A ia eriyik 
Aufgabe der Poſaunen anbetreffe, ſo ſei ihnen ihr unbeſtreitbarer Wolkow ká der n Er eee Ant 
Platz in den Gottesdienſten der Sonn⸗ und Feiertage geſichert. Volkowitz. In r Lukaskirche wurden rgewähl 
Entſpvechend dem Charakter der evangeliſchen Kirchenfeſte ließ die beiden ausſcheidenden Kirchenälteſten Gutsbeſitzer Krauje- 
Marcellino und Fabrikbeſitzer Scherfke, neugewählt Fleiſcher⸗ eicht durch einen Ziegelſtein verdeckt, rd. 9000 Zloty 
meiſter Oskar Handke; in die Gemeindevertretung wiederge⸗fin Geldſcheinen. Der Geldfund hat bald ſeine Aufklärung 


nun der Pofaunenchor mit wechſelndem Ausdruck unſere ſchönen 
alten und doch ewig jungen evangeliſchen Choräle erklingen: ja 

wählt Kaufmann Baenſch, Kaufmann Fingas, Malermeiſter g 
Diekow, Spediteur Prügel, Fleiſchermeiſter Strobel, neu⸗ 


manch einem unter den Teilnehmern wurden dieſe alten Glaubens⸗ 
lieder unſerer Väter gerade in der abwechſlungs reichen und modu⸗ 

gewählt wurden Generalagent Arlt, Kaufmann Glätzner, 
Rechnungsreriſor Kauſch und Maſchinenfabrikant Blum. 


lationsfähigen Sprache der Poſaunen in ihrem tiefen Weſens⸗ 

ehalt erſt vedt klar und zu einem beſonderen Erlebnis. So be- 

95 X Seinen 77. Geburtstag begeht heut, Dienstag, in berhält- 
d großer geiſtiger und körperlicher Friſche der Fabrik⸗ 


rieb der Poſaunenchor, von Strophe zu Strophe lauter a 
nismäßi 
beſitzer Iſidor Broh in der ul. Gwarna 11 (fr. Viktoriaſtr.). 


ellend, das Herannahen des Adventskönigs, wähvend er 
X Katholiſch⸗kirchliche Perſonalnachricht. 2 Konſtantyn 


düſtern Ernſt der Paſſion zagend und leiſe wiedergab in dem 
Choral: „Herzliebſter Jefu, was haft du verbrochen? Klar und 
Pieprzycki in Broſtkowo erhielt die Präſente auf die Propſtei 
in Radlin. 


X Kraftwagenunfall. Geſtern ift an der Ecke ul. Fr. Natai- 
cgala (fr. Ritterſtr.) und Ogrodowa (fr. Gartenſtr.) der Laſtkraft⸗ 
wagen PZ 41 201 auf eine Straßenlaterne aufgefahren, die ſtark 
beſchädigt wurde. Auch der Kraftwagen, der von dem Kaufmann 
„ aus Buk gelenkt wurde, erlitt erheblichen 


x Selbjtmorbverjud. Vor dem Eingang des Hauſes ul. Star: 
bowa 3 (fr. Luiſenſtr.) machte eine unbekannte Frau einen Selbſt⸗ 
mordverſuch durch Vergiften. Sie wurde ins Stadtkrankenhaus 
gebracht. Ihre rſonalien haben bisher noch nicht feſtgeſtellt 
werden können. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einer Marja Wiſzuiewska, 
wohnhaft Halbdorfſtr. 13, aus der 8 ein brauner Damen⸗ 
mantel, ein Kleid, eine Ledertaſche und ein Abgangsgeugnis; einem 
„ wA Kran 51 Near Ferara] m 

) eu „drei nſtervorhänge, ein Paar graue Beinkleider 
und zwei Wetten im Geſamtwert von 220 2]. 
X Vom Wetter. Heute, Dienstag, früh waren bei hellem Weiter 


5 Grad Wärme. 
Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen heute, Dienstag. 
früh + 052 Meter, gegen ＋ 0.50 Wiese > früh. 


war ſofort tot; Kierejewski erlitt ſchwere Verletzun⸗ 
gen, der dritte Unbekannte leich te; fajt ganz unverſehrt kam 
der Chauffeur davon. 

* Spalenitza, 23. Oktober. Der 24 jährige Fr. Pawlowski 
von hier befand ſich Donnerstag abend auf feinem Motorrad auf 
dem Nachhauſewege aus Poſen. Da am Motorrade die Kette 
brach, benutzte er zur Weiterfahrt das vorüberkommende Laſt⸗ 
auto des Adamczewski von hier. 2 Motorrad fiel bei der Fahrt 
um, und das Benzin entzündete ſich. Bevor der Kraftwagen⸗ 
führer dies bemerkte und dem P. zu Hilfe eilen konnte, hatte 
dieſer ſchon ſchwere Brandwunden erlitten, ſo daß er in das 
Krankenhaus in Buk geſchafft werden mußte. Das Motorrad und 
die Karoſſerie des Autos wurden durch das Feuer vernichtet. 


C Pinne, 24. Oktober. Der Bauernverein (We⸗La⸗Ge 
R zam Freitag, 2. Oktober, den neueſten ai 

eſſefilm auf. Dem Vorſtande iſt es gelungen, zu dieſem 
Abend noch den Hofopern⸗Heldentenor Haus Littberger⸗ 
Berlin zu verpflichten. Die Eintrittspreiſe ſind daher erhöht 
auf 1,50, 2, 2,50 und 3 Zloty; anſchließend findet eine Tanz⸗ 
unterhaltung ſtatt. 

pz. Schroda, 23. Oktober. Am vergangenen Sonntag beging 
Pfarrer Kopp mit ſeiner Gattin das Feſt der Silbernen 
Hochzeit unter allgemeiner Anteilnahme der Gemeinde, die es 
ſich nicht nehmen ließ, ihm ein wertvolles Geſchenk zu überreichen. 


Aus der Woſewobdſchaft Pommerellen. 2 


* Dirſchau, 24. Oktober. Bei Neparaturarbeiten im Keller 
des Se Kopernita 1 fanden drei Handwerker in der 


Der Sejm einberufen. 

Warſchau, 25. Oktober (nachm. 2.35). (Pat.) Soeben wird 
amtlich gemeldet: Der Chef der Büroleitung des Sejm und Senats, 
Herr Pomykalski, erhielt heute die Dekrete des Staatspräſi⸗ 
denten zur Einberufung des Seim (nach Art. 25 der Verfaſſung) 
und zur Einberufung des Senats (Art. 37 der Berfaflung) zuge⸗ 
ſtellt. Danach wird der Seim zum 31. Oktober nach War- 


dem Täter. 

* Graudenz, 24. Oktober. Dieſer Tage wurde ins hieſige 
Krankenhaus Frau Marjanna Korytowska aus Widlitz hieſi⸗ 
gen Kreiſes eingeliefert. Auf der Rückkehr vom Felde war: fie 
vom Wagen geſtünzt und unter die Räder geraten. wobei 
jte ſchwere Verletzungen an Bruſt und Unterleib erlitten hatte. 
Trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe verſtarb die Verunglückte. 

* Kynitz, 19. Oktoben Wie erinnerlich, ift der Beſitzer Jaz- 
dzewski aus Samie bei Shwornigatz, hieſigen Kreiſes, der ſeine 
Schwiegermutter Ende uar d. Js. erwürgte und dann in einen 
Brunnen warf, zum Tode verurteilt, während die Frau 
des Angeklagten wegen Beihilfe zu drei Jahren Zuchthaus vers 
urteilt wurde. Die gegen dieſes Urteil eingelegte Reviſion Mt 
vom höchſten Gericht in Warſchau verworfen worden. 

«Thorn, 16. Oktober. Nur 50 ckmerikaniſche Lies 
Waſche chen pakete mit gebrauchten und neuen Kleidungs⸗ und 
Wäſcheſtücken für hieſige rger werden, wie der „Deutſchen 
Rundſchau“ elbet wird, am W. Oktober auf dem Zollamt im 
Hauplbehnbef amangäinelfe verſteigert — weil die Empfänger den 
hohen Zoll nicht entrichten können. — Im vergangenen Monat 
wurden eröffne: 29 Unternehmungen gewerblicher 
und geſchäftlicher Art, und gef totfen wurden 14. 


Aus Kongreßpolen und Galizien, 

* Lublin, 24. Oktober. In dem Dorfe Sucha Wola bei 
Lublin ereignete ſich in der vergangenen Woche ein ſchreck⸗ 
licher Vorfall. Die dort wohnhafte Familie Pluskwa beſaß 
einen 21 Jahre alten Sohn Ignacy, der von Kindheit an geiſtes⸗ 
ſchwach war, jedoch immer einen gutmütigen Charakter an den 
ee Dieſer Tage wurde er mit jeinen Geſchwiſtern, der 
Ur Me aen ee ber {pi . 5 . 
im en. 7 r ſpie gerade au x 
pioka aineen ber tinen femer Anfälle bekommen hatte, mit 

. li l + 
nab liefen fort. Der Irre holte Aber Rie e S 1 
ergriff fie und warf fie in den Brunnen! i chbe 
er auch den jährigen Bruder und überlieferte — RA 
ſelben Schickſal. Da die anderen Kinder mittlerweile entkommen 
waren und der Irre kein anderes Opfer mehr entdeckte, ſt ü rz t a 
er ſich ſchließlich ebenfalls in den Vrunnen. 


unveräußerlichen Beſitz unſerer evangeliſchen Kirche aber gehöre 
und ene e e Gottes Wort und das Glaubenslied unferer 


€ liſchen Vorfahren. — 
Der y der für alle Teilnehmer ein ſeltenes und unver- 
gehlices Erlebnis war, hat manchem erft den ganzen inneren 
eichtum unſerer Kirche vor Augen geführt; nur fo ift es zu ver⸗ 
ſtehen, wenn der Wunſch nach öfterer und regelmäßiger Wieder ⸗ 
holung derartiger Poſaunenfeſte laut geworden iſt. Der große 
Poſaunenchor trug viele Choräle jo vor, wiel fie einſt von ihren 
Verfaſſern geſungen worden find, nämlich in ihrer aus druckswollen. 
originalen. chythmiſchen Form; es zeigte ſich hierbei die erfreus 
liche Tatſache, wie auch die Gemeinde ſich leicht in dieſe ihr leider 


nge 
a und tapfer mitſang; damit iſt alſo auch das Vorurteil 
A = ann rg | Ben bediene, 55, in ber Nacht von der „Bereitſchaft der Aerzte”, ul. 
ocztowa 30, 


Apotheke, Si pteta 

(fr. Berlinerſtraße); Jerſitz: Stern-Apothete, Kraſgewskiego 12 
Ha cee in SER: ete am Botanijchen 

ul. Glogows ka (fr. Glogauerſtraße); Wilda: Kronen⸗Apotheke, 

Górna Wilda 61 (fr. Kronprinzenſtraße). 
X Poſener Rundfunkprogramm für Mittwoch, 26. 10. 12.45 bis 

14: Konzert. 18 (i. d. Pauſe): Getreide börſe. 14: Effektenbörſe. 17.15 

bis 18: Für die Kinder. 18—19: Vokalkonzert. Alexandra Szafrauska 

eee Am Flügel: M. Mierzeſewski. 19—19.10: Bei- 


Erlebnis dieser Feierſtunde wird auch ihre Freude an der Sache programm. 19.10—19.35: Franzöſiſch. 19.35.—19.55: Wirtſchafts⸗ . 
weiter lebendig erhalten. — Das nenfeit klang aus mit dem en Pegy Saen sd S S W Aus Oſtdeutſchland. 
jubelnden Dank n Gott in dem Choral: „Nun danket alleles munitat. ec mermuft . „Liegnitz, 19. Oktober. ieſigen Stadttheater wurde am 
Sort" 195 si “a ; W. B. iert Ir Lubafiewicg (Klavier) St. Pawlak (Geige), F. Montag ena des 80. Feb des älteſten 


Sprzyſzewski (Cello). 22—22.20: Zeitſignal. Neues von der AM- 
ge n Landesausftellung im Fahre 1929. 22.3024: Tanz» 
muſik aus dem Carlton. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Birnbaum, 24. Oktober. Am 23 November 1924 wurde der 

Wirt Klinge in dem benachbarten Kubowo ermordet auf- 

Gert Der Verdacht der Täterſchaft lenkte je d den 
roge 


FA aktiven deutſchen Schanjpielers, Louis Geyer, 

Die Aufführung der Kamm i Schillers „Witheln Kelle aufgeführt, um dem Mbtaigjährigen 
Am Sonnabend, 5. Nobe „abends 8 Uhr, findet im Coal. 
Vereins auf een ere bes Kulturausſchuſſes ein Gaſt⸗ 
piel der mer ⸗Oper meinnützigen Vereinigung zur 
lege deutſcher Kunſt e. V. Berlin ſtatt, deren Erſtaufführung am 
Sonntag, 16. Oktober, im Renaiſſance⸗Theater in Berlin einen 


großen Erf 
geſſenes Gut, tertlich und muſikaliſch bearbeitet, ans Licht bringen, 
vor allem Neuſchöpfungen für den umgrenzten muſikaliſchen und reiche 

; dak nähere oder weitere Verwandte, die von dem Recht der Zeugnis⸗ 
i Ji verweigeru Gebrauch machten. Ueber die Sache war % n 
Sara 


ure , tommen zwei Heine Opern A 7515 

jede aut 1 Ghnirtenden und emem Heinen ausgewählten mer⸗ wenſch che I Ne Den en, Lese einen nr 925 
Kp 8 A f 5 , ; 

ipiel „Der gefangene Vogel“, deſſen Text Karla Höcker, die 


1 n 
Tochter des Dichters Paul Oskar Höcker verfaßt, die Muſik kom⸗i 
von dem jungen Ko niſten Hans Chemin⸗ Petit, 


mpo 
er fein Werk ſelbſt AL wird. In ſeiner 
zarten, problemloſen dichteriſchen Unbeſchwertheit, in feiner Melos 
dien i wird dieſes kleine Werk bei dem ungemein reiz⸗ 
vollen Milieu, ſeine Wirkung auf den Hörer beſtimmt nicht ver⸗ 


worden. 


y Brieftaſten der Schriftleitung. | 


(Aus fünfte werden unſeren Lejen Ein a der Bez u eltlich. 
Briefumſchlag mit Freimarte zur 

. en en 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—134 Uhr. 

M. M in Sm. In der Tat iſt eine Verfügung über die 
Stundung der betr. Steuern für durch Hagelſchlag Geſchädigte vor 
etwa 2 Monaten ergangen. Wegen der Einzelheiten wenden Sie ſich 
am beiten an Ihre Staroſtei. 

W. Pra. hier. Wir tennen derartige Ausgabeſtellen nicht. 


Schluß des redaktionellen Teils. 


beitung von Erich iherr von Gudenberg. Auch hier ein e LIDO 
— und eine heitere Anmut. Die Mit Thornerſtraße für 84 000 Zloty, Dreis und Vierzimmerwohnungen 
wi n find dieſelben wie beim „Gefangenen Vogel“. Preiſe x 

der Plätze von 1.50 bis 10 Zloty im Vorverkauf in der Evangel. 
Vereinsbuchhandlung. ? 


Wiederaufbau der evangeliſchen Kirche in Soldau. 


Am Sonnabend fand in Soldau das Richtfeſt der im 
Weltkriege vernichteten und nun wieder aufgebauten evange⸗ 
liſchen Kirche ſtatt. 

8 2 Uhr . ſich die Mitglieder 
des Gemeinde⸗Kirchenrats und alle an dem Bau Beteiligten. 
Unter den Klängen der von früher erhaltenen Glocken wurde die 
Krone auf die Spitze des 57 Meter hohen Turmes aufgezogen — 
ein ernſter, feierlicher Augenblick. Hierauf hielt der Zimmerpolier 
eine Anſprache und brachte auf den Gemeinde⸗Kirchenrat und den 
leitenden Architekten ein Hoch aus, das von den Handwerkern mit 


willigt, und für Beendigung des dions 100 000 Zloty. Den 


gröpten Teil der übrigen Beratungen nahmen die Nenderungen Anläßlich der Eröffnung des Kinotheaters 
e 


Metropolis 
fühle ich mich verpflichtet, allen denen, die ſich durch ihre 
Arbeit an der Verſchönerung dieſes neuen Unternehmens be⸗ 
teiligt haben, herzlichſt zu danken. 
Insbesondere danke ich höfl. Herrn Anton Peiſer, Direktor 


Herrn Linke aus Poſen, für die Lieferung erſtklaſſiger Theater⸗ 
fühle neueſten Syſtems, welche weſentlich zur Verſchönerung 
3 Kinos beitragen, Herrn Wrembel für ſorgfältige und 
äſthetiſche Ausführung ſämtlicher Malerarbeiten, 57 Czajka, 
Inhaber der Firma „Styl“, für Lieferung von Paneelen, der 


wurde. f 

* Jnowrockaw, 24. Oktober. Beim Bau einer Rübenbahn 
er 55 1 en Ent ae x ige er Firma Pokora u. Pulacki für Ausführung aller Glaſerarbeiten. 
gefunden. Die Schädel befanden fiğ etwa 60 Zentimeter | den Herren Nowat und Czerniak für Lieferung der Lampen, 
unter der Erdoberfläche und etwa 2 Meter voneinander. Man den Herren Tapezierern Biakoskörski und Dobrowolski, jowie 
vera = ee 8 20 =, poi hr ee 1 Herrn Baumeiſter Urbaniak für pünkrliche Ausführung jämt- 
ck — ein Denkmal für alle Zeiten zum friedlichen Zuſammen⸗ fuhr r COGAN nachmitta i An Brofion 571 außer mit licher Maurerarb iten. 


die Vorgänge. ch dieſer Feier begaben ſich die Handwerker zu 
einem gemeinſamen Eſſen in eine nahegelegene Gaſtwirtſchaft; 
die Herren der Baukommiſſion und beſonders geladene Gäſte fanden 
ſich zu einem von den Unternehmern gegebenen Eſſen im Zentral⸗ 


u o 
Ry ein reien Konfeſſionen und beider Nationalitäten. ` beni Chauffeur noch von dem fißer des Hotels „Wittorja“ Jan Beſonderen Dank ſpreche ich den 1 Kunſtmalern, 


Bau wurde nach den Plänen des Poſener Architekten]Perkowski, dem Handelsagenten Kierejewski, beide von hier, und Skworcoff und Makarewi für Lieferung erſtklaſſiger 
; A N 5 3 2 ; ) 1, , ? 7 ; 9 

Brit und unter deſſen Oberleitung errichtet. Die Maurer- und ſeinem dritten, noch nicht Poentifigierzen Inſaſſen beſetzt war. Bei] Bühnendekorationen und 1 aue. 

Zimmerarbeiten führte die Firma Dorowski u. Grzeſzegy!]Suchorzewo brachen plötzlich ſämtliche Speichen eines Rades, das Jan Luczak 

in Soldau und die Betonarbeiten für den Aufbau der Emporen infolgedeſſen abjiet, Der Wagen verlor das Gleichgewicht, fiel in 5 

und Decken die Firma Kocent u. Gogdaiewica- Bojen aus. Iden Graben, alle Inſaſſen unter fiğ beurabend. Bertomstil Poznan. den 24. Oktober 1927, 


* 
» 


weiter ein, 


der Firma „Thonet“ aus Radomst, ſowie deten Vertreter, 


A 
SX 


Buchweizen 35.75—36.75 50, Kartoffeln 18 Prozent Stärke 
fie das Inland 52. 83. FOntober. Weizen für deu Export 52.50-53.50, 


Nr. 245, Handelszeitung des Posener Tageblatts. Mittwoch, 26. Oktober 1927. 


vorlag, waren 1 Mark höhere Preise als gestern durchzuholen. Ge- W ' 
ringes Material findet teilweise zu Futterzwecken Unterkunft, ein arschauer Börse. 
grösserer Teil bleibt jedoch völlig unbeachtet. Am Lieferungsmarkte 
wurden die späteren Sichten von der Festixkeit des laufenden Monats 
mit bceinflusst. Roggen ist in gutem Inlandsmaterial fast gar nicht 
offeriert und auch geringe Qualitäten sind nur ziemlich wenig zur Hand. 
Gute Ware ist dringend begehrt, leichtere Naturalgewichte werden 
von den Mühlen zu gestrigen Preisen aufgenommen. Am Lieferungs- 
markte blieb der laufende Monat unverändert, während die späteren 
Sichten rückgängig waren. Weizen- und Roggenmehl hatten bei unver- 
änderten Preisen ruhiges Geschäft. Hafer ist bei kleinem Angebot vom 
Konsum nur wenig gefragt, so dass höhere Preise schwer durchzu- 
setzen waren. Gerste still, Mais in ziemlich labhaftem nsum- 
geschäft. 

Rauhiutter. Berlin, 25. Oktober. Drahtgepresstes Roggenstroh 


Handelsnachrichten. 


Aus der Tätigkeit der „Sowpoltorg“. Der augenblicklich in War- 
ja: beuge Direktor der „Sowpoltorg“ in Moskau, Jozef Ziadicki, 
der „Pat“ folgende Auskunft über den Stand und die Entwicklung 
Jana 1920 holnischen Handelsgesellschaft „Sowpoltorg“ erteilt: Im 
a 926 fund in Moskau die Organisationsversammlung der polnisch- 
RR Handelsgesellschaft „Sowpoltorg“ statt. Die erste Berichts- 
4 Sauerte bis zum 1. Januar 1927, die zu clio bis zum 1. Oktober 
Sowiet die Umsätze der ersten Periode betrugen: Für Einfuhr nach 
e ann and 975 000 Rubel, davon aus Polen 670 000 Rubel, die Aus- 

9 7 Sowjetrussland betrug 1500000 Rubel, davon nach Polen 
einen R Jubel. Die Bilanz der „Sowpoltorg“ weist per 31. 12. 1926 

55 einge winn von 452 000 Rubel auf. Die zweite Periode, die nur 
Onate umfasst, hat folgende Ergebnisse gezeitigt: Die Einfuhr nach 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 25. Oktober. Der vorbörs- 
liche Bedarf an Aktien war minimal. Sowohl die Kulisse, als auch die 
Banken zeigten im weiteren Verlauf der Börse Kaufunlust. Im allge» 
meinen wird die Baisse mit dem Bargeldmangel erklärt. Bank Polski 
setzte mit einem niedrigen Kurs ein, um ihn dann etwas zu verbessern. 
Mit chemischen Werten wurde wenig gehandelt. Am Markt der Elektri- 
zitätspapiere hatte Sila i Swiatlo geringe Umsätze zu verzeichnen. 
Zuckerwerte fast durchweg behauptet, etwas schwächer Chodorow 
und Czersk. Wegiel war anfangs sehr schwach. Metallaktien hatten 
weiter regen Verkehr. Nobel und Ostrewieckie konnten sich behaupten, 
auch Zawiercie zeigte sich ziemlich widerstandsfähig. Am Markt der 
Handelspapiere war Borkowski ziemlich behauptet. 


scha 


uber russland betrug 2 300 000 Rubel, davon aus Polen für 1 800 00. 1.10—1.50, Weizenstroh 0.95—1.30, Haferstroh 0.85—1.05, Gerstenstroh Fest verzinsliche Werte. 
Pak die Ausfuhr aus Sowjetrussland 6700000 Rabel, davon nach 0.85— 1.05, Roggenlangstroh 1.40--1.70, bindfadengepresstes Roggenstroh 25.10. | 24.10. $ 1 
N für 100 000 Rubel. In dieser Zeitspanne betrug der Reinertrag 1.05-—1.35, bindfadengepresstes Weizenstroh 0.90—1.20, Häcksel 2.10 bis 800% Staatl. Kom Anl N Doll ib 5.00 
Rubel 60 000 Rubel, was einem Jahresbetrag von 050 000 bis 800 000 |2.30, handelsübliches Heu 1.70— 2.20, gutes Heu 2.50— 2.90, drahtge- 82% Staatl. naher 100% 8 102.75 10875 
Umsat entspricht. Diese Zahlen beweisen deutlich, dass sowohl der j presstes Heu 30 Pfg. über Notiz, Luzerne 3.30—4. 70, Kleeheu 3.20—3.60. | 5% Dollarprämien-Anl. Eisenb.-Konvers.-Anleihe | 6250| 62.50 
noch als auch der Gewinn stark anwachsen. Berücksichtigt man Vieh und Flelsch. Posen, 25. Oktober. Offizieller Marktbericht > 
Landers 8 die „Sowpoltorg“ aus Russland Ware nach verschiedenen [der Preisnotierungskommission. 

ern ausführt, aber hauptsächlich aus Polen einführt, so ist die Es wurden aufgetrieben: 559 Rinder (52 Bullen, 164 Ochsen und Industrieaktien, 


silang im Warenumsatz für Polen sehr günstig. Der Operationsplan 
er „Sowpoltorg“ für die laufende Periode, d. h ab 1. Oktober d. Js. 
is 1. Oktober 1928, enthält ein Einfuhrkontingent nach Russland in 


343 Kühe und Färsen), 1725 Schweine, 316 Kälber, 436 Schafe, zusam- 
men 3036 Tiere. 
Man zahlte für 100 kg Lebeudgewicht: 


Goslawice Parowozy 


Töhe von 3350000 Rubel, wovon allein geg:n 90 Prozent auf Polen Ochsen: Bullen: vollfleischige jüngere 140—150, mässig genährte 8 ale: een ER — | 287 
entfallen, und das Ausfuhrkontingent aus Russland beträgt 9 500 000 junge und gut genährte ältere 120—130. — Färsen und Kühe: f By, Fer Zeol 8.88 Rudzki 8100| 6250 
ubel, das grösstenteils nach anderen Ländern geht. Nach Polen sollen vollfleischige, ausgemästete Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis | Bk. Zj. Ziem.P.| — | — 35.00 — f Starachowice 77.75 78.50 
nur solche Artikel ausgeführt werden, für die der polnische Markt Be- {7 Jahre 160—168, ältere, ausgemästete Kühe und weniger gute iunge | Bk.Zw.Sp.Zar.| 9.00] 94.00) 040) — 1 Staporkow — — 
ark hat. Ausserdem beabsichtigt die „Sowpoltorg“, ihre Tätigkeit Kühe und Färsen 140—150, mässig genährte Kühe und Färsen 120—128, Kijewski — — 135.00,136.00 Ursus 115.50 —__ 
noch zu erweitern, und zwar will sie nach Russland Waren auf Grund schlecht genährte Kühe und Färsen 90—100. . s 2 a 8 ee — 
fremder Lizenzen einführen, das heisst, auf Lizenzen russischer Organi- Kälber: beste, gemästete Kälber 196—210, mittelmässig gemästete Sem u. | hier 22 19.50 20.00 
sationen, die keinen selbständigen Auslandsapparat besitzen und daher [Kälber und Säuger bester Sorte 170—180, weniger gemästete Kälber | Zgierz — | Polska Nafta | -— | -- | Borkowski 9.75 3.95 
er „Sow poltorg“ ihre Einkäufe überlassen. und gute Säuger 140—150. e Diir. 8 Bol.Przom. Nat BE Br. Jabikow. Bey et. 
Die M.!ckproduzenten zur in V W.“ Schafe: ältere Mastlammel, massige Mastlämmer und gut genährte Lean Nobel ö Syndikat — 
hat sich in diosan Tagen an „ e ar ah. W.” junge Schafe 120—-130, mässig genährte Hammel und Schafe 100—106. x 2 Be 958.5015700 
Verbandes, St. Prus- Wisniewski, gewandt, der ihm über die Stellung f. Schweine: vollileischige von 120 bis 150 kg Lebendgewicht 230 | Ka . Tupop par 41 3250| 34.00 
der Milchproduzenten zur Frage der Kleieaustuhr folgendes erklärte: bis 236, vollfieischige von 100 bis 120 kg Lebendgewicht 218—222, Modrzejöw egluga 0.53 0,55 
Die Frage der Kleieausfuhr interessiert uns sehr. Sowohl Weizen- voliileischige von 80 bis 100 kg Lebendgewicht 208—214, fleischige 8 Majewski — 145.0 
wie Roggenkleie ist nämlich für die Rinder das beste Futtermittel. | Schweine von mehr als 80 kg 190-200, Sauen und späte Kastrate 160 . Marsay tler 


bis 190. 

Marktverlauf: ruhig, Schafe nicht ausverkauft. 

Der am 1. November fällige Viehmarkt wird wegen des Feiertages 
auf den 3. November verlegt. 


PCC ³Wã T 
Devisenparitäten am 25. Oktober. 


Dollar: Warschau 8.90, Berlin 8.92, Danzig 8.92, 
Reichsmark: Warschau 212,90, Berlin 212.99, 


Wir brauchen Kleie in grösseren Mengen, können aber leider nicht 
immer soviel bekommen, wie wir gebrauchen. 

Sie sind also gegen die Kleieausfuhr ? 

Natürlich. Unserer Ansicht nach dürften keine grösseren Mengen 
ausgeführt werden. Die Festsetzung eines bestimmten Kontingentes 
wird übrigens auch nur rein theoretische Bedeutung haben. Die Ver- 
treter der Müller, die eine Zuerteilung dieser Kontingente fordern, ver- 
pilichten sich. dafür, den Kleiepreis am Inlandsmarkt auf einer be- 
stimmten festen Stufe im Verhältnis zum Roggenpreis unverändert zu 
assen, Dies wird aber für die Milchproduzenten, als Hauptkleiekonsu- 


Tendens: nicht einheitlich, 
Amtliche Devisenkurse, 


Jes. 10. 25. 10.24. 10. 24. 10. 25. 10.125. 10.24. 10. 24 


Stockholm 


menten, von nur unter gcordneter Bedeutung sein, da dann Kleic über- Danz. Gulden: Warschau 173.53. Danzig 173.64. London 54 Wien 125.54|126,161125.54|126.16 
haupt nicht zu bekommen sein wird. In Landwirtschaftskreisen, die ja Goldzloty: 1.720 al. Newyork 888| 8.92] Zürich 171.531172.391171.54|172.41 


de grössten Milchproduzenten sind, ist man der Ansicht, dass vor allem 
5 Bedarf des Inlandsmarktes gedeckt werden muss, und dann erst 
aide ührt werden darf. Dies kann nur dadurch erreicht werden, dass 
Ange Monate hindurch die Kleieausfuhr vollkommen verboten wird. 
Adernfalls werden die Kleiesorten vom Markt verschwinden, da die 
endenz schon seit einigen Wochen steigend ist. Die kleineren Land- 
© beginnen deshalb schon, das Vieh mit Roggen zu füttern. 
nu Sparhe wegung in Polen stellt sich nach vorläufigen Berech- 
gan des Zentralbüros der polnischen Sparkussen wie folgt dar: Die 
. Sparsumme betrug gegen Schluss des vergangenen Jahres 
8 440 Millionen Zloty, also pro Kopf der Bevölkerung gegen 15 21. 
S Vergleich zu unseren westlichen Nachbarn ist das eine sehr geringe 
vor e, denn in der Tschechoslowakei entfallen pro Kopi der Be- 
reien Da 1000 tschechische Kronen, in Deutschland 50 Mark, in Frank- 
Bes 217 französische Frank und in der Schweiz 66 Schweizer Frank. 
sen steht Polen in dieser Hinsicht nur im Vergleich zu Sowiet- 
and, wo auf den Kopf der Bevölkerung kaum 1 Rubel entfällt. 


Zur Eink Das Finanzministerium gibt wiederholt be- 
ka Ommensteuer. f, Metalle und Metallwaren. Warschau, 24 Oktober. Das 
THAN 1 der gesetzliche E Von ae ra rg haal Handelshaus A. Gepner notiert folgende Richtpreise in Zloty für 1 kg: 
auch nieht iA (1. November d. 155 n 3 18 er 1 i ＋ teter Se der Bankazinn in Blocks 14.60, Hüttenblei 1.50, Hüttenzink 1.42, Zinkblech 
eee egt daher im Interesse der Grundpreis 1.60, Antimon 3, Hüttenaluminium 5.10, Kupferblech Grund- 
ich bei er, die für diese Steuer fälligen Summen so schnell wie mög. preis 4.35, Messingblech 3.60—4.50. 
Verdi zuständigen Stellen zu bezahlen, da andernfalls 2 Prozent | Neu-Benthen, 24. Oktober. Die Rohguss-Friedenshütte Nr. I 
Ausserd rafe und 5 Prozent Exekutionskosten zugerechnet werden. — | (Vertretung J. Wdowifiski in Warschau) notiert für 1 Tonne Eisen 
Hahn em gibt das Finanzministerium noch bekannt, dass der Aus- 21 21 loko Station Neu-Beuthen. 
für daahlungstermin von Anzahlungen für die Gewerbeumsatzsteuer Berlin, 24. Oktober. Preise in Rmk. für 100 kg: Etektrolyt- 
dass 208 5 Quartal d. Js. gi 2 Oktober d. Ys. ware und f kupfer, Lieferung sofort, cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam 126.50, 
ze e e enbinnzen Mr dose Stoner Pro- |Remelted-Plattenzink Ubi. Handelsgüte 47—48, Original-Hüttenaluminium 
r. 98—99 Prozent 210—214, Reinnickel 98-99 Prozent 340—350, Antimon 


Starke n Im Zusammenhang mit der Herbst- Regulus 90—95, S i 

„Silber ca. 0.900 in Barren 7.25—78.25 Rmk. für 1 kg 
kampagne hat sich der Verkehr auf den polni Staatseisenbahnen u. 1 1 ; > 
derart verstärkt, dass die tägliche Wann “il Ziffer von Gold. im ‚Freikandet 2.80—2.82, Platin im, Freihandel 8—9 Rak: tar 


f 1 Gramm. 
22000 erreicht hat, wovon allein gegen 2800 Waggons täglich auf Notierun 
Zuckerrübenladungen entfallen. Die Gestellung für Rübenverladung ist Baumwolle. Bremen, 24. Oktober. Amtliche gen in 


i dung Cent für 1 lb. Erste Zi , y 

setzen die vorjährige Kampagne um fast 500 Waggons täglich gestiegen. | schäft: re De ee er ga 
Kop Polnische Kohle für Italien. Die Direktoren aller oberschlesischen {21.68 — 21.59 (21.60), März 21.60 — 21.59 (21.60), Mai 21,70 — 21.69 
it (21.70 — 21.69), Juli 21.60 — 21.56. Tendenz fest. 

Liepa 


_ Ostdevisen. Berlin, 25. Oktober 14 Uhr. Auszahlung 
Warschau 46 85 47 05, Große Złoty-Noten 46.80—47.20, Kleine 
Ztoty-Noten 46 85—47 25. 100 Rm. = 212 54—213 45. 


) Ueber London errechnet. 
Tendenz: nicht einheitlich. 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 25. Oktober, 13 Uhr. Nach den 
scharfen Kursrückgäugen war die Stimmung heute ruhiger. Die Börse 
eröffnete aber durchaus nicht in Reaktion auf die Verluste gebessert, 
sondern konnte gerade die schwachen Schlusskurse vom Montag be- 
haupten. Später gab das Kursniveau erneut allgemein nach, da ‚die 
Baissespekulation noch nicht entmutigt war und nur eine sehr geringe 

uinahmeneigung bestand. Es lagen zwar verschiedentlich Kauf- 

aufträge vor, die aber äusserst niedrig limitiert waren und daher nicht 
zur Geltung kamen. Die Stimmung blieb trotz der äusserlichen Be- 
ruhigung nervös und zurückhaltend. Die Spekulation wollte anfangs 
auch abwarten, wie sich die Lage am Kassamarkt gestaltet. Inter- 
ventionen der Grossbanken waren in der ersten Stunde nicht zu be- 
merken. Die Geldmarktlage gestaltete sich unverändert, Tagesgeld 
wurde mit 5%—7% und Monatsgeld mit 8—9% Prozent genannt. 
Warenwechsel mit Bankgiro konnten nur über den amtlichen Diskont- 
satz und zwar mit 7% Prozent untergebracht werden. Die Devisen- 
kurse veränderten sich nur unbedeutend. Das englische Piund neigte 
mit 4,8710 gegen Neuyork zur Schwäche, nachdem es seit Tagen 
ausserordentlich feste Kurse behauptet hatte. Im Berliner Freiverkehr 
notierte der Dollar etwa 4,1875. In den Papieren, die gestern den 
Hauptanstoss der Baissepartei auszuhalten hatten, traten bei Beginn 
Kurserholungen ein. So besserten sich Vereinigte Glanzstoft um 8 Pro- 
zent, Bemberg um 8. Schultheiss um 5, Ostwerke um 5%, Ludwig 
Loewe um 12% Prozent. Elektrowerte ebenfalls erholt. Oefuerel 
plus 8, Siemens plus 5%, Schuckert plus 4% Prozent. Von Kaliwerten 
wurden Salz Detfurt 4 Prozent höher bezahlt. Die internationalen 
Werte lagen ruhig, Svenska unverändert. Montanaktien eher etwas 
schwächer. Stollberger Zink minus 3%. Die Zusammenschlussverhand- 
lungen mit Mansfeld sollen noch in kein entscheidendes Stadium ge- 
treten sein. Schltfahrtswerte still und behauptet, Bankaktien unein- 
heitlich. Nach Festsetzung der ersten Kurse gingen auch die zunächst 
festeren Papiere wieder erheblich zurück. Ludwig Löwe verloren von 
ihrem Gewinn noch in der ersten Stunde 5 Prozent, Rentenwerta 
schwach, Neubesitz 12,87. 


Warschau, 24. Oktober. Das Geschäft am heutigen Rinder- 
markt war sehr belebt. Man kaufte gern und interessiertg sich be- 
sonders für gute Kälber. In anderen Vichsorten ist der darf voll- 
kommen gedeckt worden. Notiert wurden 892 Rinder zu 1.65—1.40 zł, 
175 Kälber zu 2—2.40 zl, 56 Hammel zu 1.50 zł für 1 kg Lebendgewicht 
loko Städt. Schlachthaus. 

Im Verlaufe der vergangenen Woche wurden aus der Prov 
folgende Fleischmengen nach Warschau gebracht: Von Hammelfleisch 
10 131 Viertel zu 2.60--2.70, von Rindfleisch 3748 Viertel zu 2.50 bis 
2.60 zł, von Kalbfleisch 6028 Viertel zu 3—3.20 und von Schweinefleisch 
7644 kg zu 3--3%0 zł für 1 kg loko Lager im Grosshandel. Für Kalb- 
fleisch ist die Stimmung sehr fest, für den Rest behauptet. 


Posener Börse. 


Börsenstimmungsbild. Posen, 25. Oktober. Die heutige Börse- 
hatte keine grösseren Aenderungen aufzuweisen. Die Kurse behaupteten 
ihren gestrigen Stand, das Geschäft hielt sich in engen Grenzen. Von 
festverzinslichen Werten wurden nur die 5proz., staatl. Konvertierungs- Dt. 
anleihe mit 61 Prozent abgegeben, sonst ist ler Markt unverändert. 
Am Bankaktienmarkt herrschte Stagnation, nur Bank Ziemian wurde zu 
3.70 zř in kleineren Partien gehandelt. Auch am Industrie- und Handels- 
aktienmarkt ist die Lage im grossen und ganzen unverändert. Nicht 
2 kam es zu einigen Geschäften in Bank Polski bei 115 bis 
1 oty. 


(Schlusskurse) 


Terminpaplere. 


wesen yesischen Lieferanten nicht immer von grossem Nutzen ge- 


Generalversammlungen. 


3. November 2 5 
„Drukarnia Polska“, S. A. Ordentliche General- 
Yersammlung um 12 Uhr in den Räumen der Gesellschaft in Posen, 
N ` 5w. Marcina 70. py 
A8 „Wielkopolanin lung om 1aemystowo-Handiowe, 
Ord 7 alversammlung ur in d 
der Gesellschaft in Warschan, Aleje Jerozolimskie 25. en Rampen 
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Fest verzinsliche Werte. 
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u. — Vorkr.-Pfdbr. 90% Do! 
Märkte. 7% Pos, Pror, Obl. mm. dt. St. 


Getreide. Warschau, 24. Oktober. Notierungen der Getreide- 
pud Warenbörse für 100 kg fr. Ladestation, in Klammern ir. Warschau: 
0 25) Ascher Weizen 753 gl. (128) (52.00), pommerscher Weizen 747 gl. 
merap 9), Kongress-Roggen 681 gl. (116) 39.40 (41—40.50), pom- 
Stimm e Grützgerste 40.50-40.40, Kongress-Orützgerste (40.50-40.38). 

Be Umsatz 355 Tonnen. i 
he erg, 24. Oktober. Am hiesigen Getreidemarkt kam es 
Das “Anz edeschäftsabschlüssen in Roggen, Hafer, Bohnen und Kartoffeln. 
die Preise ni von Brotgetreide ist stärker als die Nachfrage, weshalb 

eute schwächer sind. Buchweizen und Gerste im Preise 
uneinheitlich 8 und Kleien sind zu höheren Preisen gesucht. Tendenz 
bis 48.50, Famme aang belebt. Notiert wird: Domänenweizen 47.50 
bis 36.50, Hafer seizen 45.50-46.50, Roggen 38—39, Mahlgerste 35.50 


40% F 1. 
4⁰ 


nne 


25, 10.124. 10. W fes. 10 
-Schuld 1-60 000 51.25 | 51.25 | Ablös.- Schuld ohne Auslosungsr. 


Industrieaktien. 


* 
Kattowitz, Roggenkleie 23—23.50, Weizenkleie 22.5023. 


1121161 
8 | 


Ro 

Ang 43.50-43.50, H ren für den Export 52.25—53.25, für das In- 
28 Eros den Export 39—4t, für das Inland 37.25 | Brzeski-Auto 
795851 50. Sonnenblumenku nos für das Inland 42—45, Leinkuchen 

i 25.50-26.50. * chen 46--47, Weizenkleie 25—26, Roggen- | 
für 100 lin, = 71 Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst 
Dezember ef l 27 1.5, März e märk. 245—248, Oktober 209249. 
VVV 
Hafer: ee 308, Oktober 222. Beste 220—267. Tendenz still. 
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Tendenz: unverändert, 


Die Bank Polski, Posen zahlte am 25. Oktober, mittags 12 Uhr für 
1 Dollar (Noten) 8.84--8.85 21, Devisen 8.88 zł, 1 engl. Pfund 43.23 zł, 
100 schweizer Frank 171.21 zł, 100 französische Frank 34.85 zł, 100 
deutsche Reichsmark 211.63 zt und 100 Danziger Gulden 172.50 zł. 


Tendenz: erholt. 
Amtliche Devisenkurse. 


Mais: Dezember 219.5. Tendenz jest i 

: 191—493. Tendenz matt. 5 5 ee Der Zloty am 24. Oktober 1927: Zürich 58.125, Neuyork 11.20, Lon- 

bude, Roggenmehl: 32.25—34. Tendenz pacil 31.26-345.. Tendenz | don 43.50, Riga 61, Bukarest 18.15, Tscheraowitz 18, Prag 377.75, Mai- Bnends Apes 

18.145. T behauptet. R hauptet. Weizenklele 14.25 land 206, Budapest (N 64.40. Jugoslawien 
hauptet 8 A viktorkaent ere: 14.25--14.5. Tendenz be- Jin x pesti Goten vapen 8 
e z 52—57. 1 io 
ee Te Tan Danziger Börse. . = 
uchen: 159 8 — N e Ba 22 — blau: 14.5—15.5. Raps- Amtliche Devisenuotierungen. Newyork Pr 

bis 108, 8e de 209 203. Kartotteiiocy nfockenschalizel; 10.5 | "erien fasala aia] Noten fe tajan ice een ie Free e Soe. 
Inte Oduktenbericht, Berlin, 25. Oktober. en als Geld Brief Geld Brief Geld Brief Geld | Brief Amsterdam . 
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eit „use dcs Marktes in stärkerem Masse Weizen zu, der in der letzten | Vondon 


Athen 
teil, Jemlich vernachlässigt worden ist. Die Auslandsoiferten lauteten] NSS 


Budapest 


eise nachgiebige fe 2 A Berlin 122. Wien 
Materi ebiger, es fehlt aber an Angebot a siw Zloty 72 57.58| 57. 
Monat 1 Pa Andienungsz wecken, so dass Lieferung ra r . 
ark anziehen konnte. Soweit von der Provinz Angebot] Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne Gewähr, Fortsetzung der Handelsnachrichten nächste Seite.) 
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Steigende Verschuldung 
der deutschen Landwirtschaft. 


Wer es noch nicht vorher gewusst hatte, dem bewies die De- 
Metlonskrise im Jahre 1924/25, dass auch die deutsche Landwirtschaft 
die Inflation mit dem Schwund ihres Betriebskapitals hatte bezahlen 
müssen. Die „Flucht in die Sachwerte“ war nur zum geringsten Tãie 
gelungen, und, wo es der Fall War, führte sie vielfach zu einer Ueber- 
lastung des Betriebes mit technischen Einrichtungen. Wegen der völligen 
Unmöglichkeit der Beschaffung der notwendigen langfristigen Kredite 
zur Aufrechterhaltung des Betriebes trat 1924/25 bei den meisten Land- 
wirten der kurzfristige Personalkredit an die Stelle 
des Realkredites. Diese kurzfristigen Kredite aus den laufenden 
‘Betriebseinnahmen zurückzuzahlen, war für den Landwirt meist un- 
möglich. Sie sind seitdem zu dem ewig drohenden Damoklesschwert 
der Landwirtschaft geworden. Unter dem Druck der kurzfristigen Ver- 
schuldung wurde die Landwirtschaft von der allgemeinen Wirtschafts- 
krise im Jahre 1925 in schärfster Weise miterfasst und zu überstürzter 
Abgabe der Getreideernte gezwungen. Der damit verbundene Preis- 
sturz war so katastrophal, dass trotz der befriedigenden Ernte von 
einer Rentabilität der Landwirtschaft weniger denn je die Rede sein 
konnte. Wenn es auch gelang, einen wesentlichen Teil der kurz- 
fristigen Persoualkredite in langfristige Realkredite umzuwandeln (was 
sich in einer Steigerung des Anteils der Hypothekarkredite an der er- 
fassbaren Kredithelastung der Landwirtschaft von 32 Prozent am 31. De- 
zember 1925 auf 51 Prozent am 31. Dezember 1926 auswirkte), so ge- 
lang es doch nur vorübergehend, die drückendsten Personalschulden, 
die sogenannten nichtfluktuierenden Personalkredite, zu senken. Die 
nachfolgende Uebersicht über die Entwicklung der erfassbaren Kredit- 
belastung der Landwirtschaft vom 31. Dezember 1925 bis zum 30. Juni 
1927 zeigt, dass bereits in den ersten Monaten des Jahres 1927 die 
nichtfluktuierenden Personalkredite wieder in einem ständigen Ansteigen 
begriffen sind. In den ersten 6 Monaten des Jahres 1927 stiegen sie 
von 848,01 Millionen Mark auf 1232,93 Millionen Mark und ihr Anteil 
an der eriassbaren Kreditbelastung von 21 auf 25 Prozent. 
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Die nichtiluktuierenden Personalkredite sind deswegen am drückend- 
sten, weil sie im Gegensatz zu den fluktuierenden Personalkrediten 
zum grössten Teil der Gesamtheit der Landwirte auf die Dauer nicht 
verbleiben und in absehbarer, verhältnismässig kurzer Frist abgedeckt 
werden müssen. Nach den Feststellungen des „Instituts für Konjunktur- 
forschung“ wären nach dem Stande vom 31. Juli 1927 bis Jahresende 
über 600 Millionen Reichsmark nichtfluktuierende landwirtschaftliche 
Kredite zurückzuzahlen gewesen. Der Rückzahlungsdruck wäre als» 
wesentlich stärker gewesen als im Vorjahre, in. dem bis zum Jahres- 
ende nur 411 Millionen Reichsmark nichtfluktuierende Kredite abzu- 
decken waren. Zwar gelang es in letzter Stunde, eine Neuregelung 
der diesjährigen Rückzahlungstermine durchzusetzen und die Verlänge- 
rung der Rückzahlungstermine eines grossen Teiles der nichtfluktuieren- 
den Kredite bis zum Frühjahr 1928 zu erreichen, doch wird diese spür- 
bare Entlastung zum Teil leider durch die starke Zunahme der nicht- 
fluktuierenden Personalkredite aufgehoben, besonders, da auch ein An- 
wachsen der Warenschulden der Landwirtschaft (in 


tistik nicht erfassbar sind, zu beobachten ist. Die erfassbare Kredit- 
belastung der Landwirtschaft stieg in dem ersten Halbiahr 1927 um 
mehr als 900 Millionen Mark, von 4012,29 auf 4929,32 Millionen Reichs- 
mark. 

Diese 4,9 Milliarden Mark steilen aber nur einen Teil der gesamten 
Verschuldung der Landwirtschaft, und zwar die Neuverschuldung seit 
der Inflation, dar. Die gesamte landwirtschäftliche Schuldenlast zeigt 
das nachtstehende Schaubild: 


Die desamtverschußdung 
der Landuischaf s 
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Danach beträgt die Gesamtverschuldung der 
deutschen Landwirtschaft zurzeit insgesamt 
12,7 Milliarden Mark. Diese Summe entspricht fast genau 
dem Stande der Vorkriegsverschuldung, die auf 13 bis 16 Milliarden 
geschätzt wird. Sie muss sich aber viel drückender auswirken, da 
einmal die Verzinsung bedeutend höher als in der Vorkriegszeit, die 
Rentabilität der landwirtschaftlichen Betriebe aber gesunken ist. Vor 
allem aber verfügt die Landwirtschaft nicht mehr über ein Gegen- 
gewicht wie früher in Gestalt von eigenen Kapitalsanlagen, wie Pfand- 
briefen, Hypotheken und dergleichen, 
befindet sich also 
schuldung. 


Die deutsche Landwirtschaft 


in: einem Stadium zunchmender Ver- 


nachfolgendem 
Schaubild unter „Schwimmkredite“ berücksichtigt), die durch die Sta- eingänge sind aber nicht zufriedenstellend und haben sich gegen den 
Saisonbeginn verschlechtert. 


Auf dem Blechmarkt hat der Absatz von verzinkten Blechen — —-ꝛ̃ . ] ] x. vßßßß̃7 / 7«̃—..ß.ß.j'7 '... p,, 
Ende der Saison stark nachgelassen. Die Grosshändler geben bei den 
Pabriken keinerlei Bestellungen auf, stossen aber ihre Vorräte ab. 
Demgegenüber war der Verlauf des Blechgeschäfts in der ganzen Sasson 
zufriedenstellend. Die Preise für verzinkte Bleche haben seit April d 
Js. — damals wurden sie um 10 Prozent erhöht keine Veränderunger 
erfahren. Die Verkaufsbedingungen sind z. Zt. 25 Prozent in bar, det 
Rest muss in Dreimonatswechseln beglichen werden. \Wechselproteste 
sind selten, die Zahlungseingänge im ailgemeinen gut. In Zinkblechen 
kam es in der diesjährigen Saison zu keinen grösseren Umsätzen Auch 
gegenwärtig liegt das Geschäft ruhig, da die Tendenz für Rohzink fälit. 
Amerika wirft weiterhin grosse Zinkmengen auf die europäischen 
Märkte, ein Umstand, der sich naturgemäss preisdrückend auswirkt. 
den letzten Monaten haben die Grossisten infolge der ständig zurück- 
gehenden Marktpreise ihre Waren nur mit Verlust absetzen können und 
sich von weiteren Einkäufen zurückgehalten, Die Zinkblechpreise haben 
im August einen Rückgang von etwa 1% £ je Tonne erfahren. Die 
Zahlungsbedingungen sind wie bei verzinkten Blechen 25 Prozent in 
bar und der Rest ist in Dreimonatswechseln zu zahlen. Die Kassen- 
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Der Lodzer Textilwarenexport belief sich im September d. J. 
auf insgesamt 776865 kg i. W. v. 8847825 21 Gegenüber 825 969 kg 
i. W. v. 8718979 zł im August d. J. und 660 288 kg i. W. v. 5 760 004 
im September 1926). Die Ausfuhr ist somit im Vergleich zum 
Vormonat mengenmässig zurückgegangen, wertmässig dagegen ge 
wachsen. Die Steigerung gegenüber dem September des Vorjahres ist 
sowohl mengen- als wertmässig bedeutend. Auf die verschiedenen Er- 


zeugnisse verteilt sich der September-Export wie folgt: Weisse Baum- 
W. v. 


Zloty 


W. v. 569 872 zł (August: 37 115 kg i. 
bunte Baumwollwaren 595699 kg i. W. v. 5407316 zł 
(685 680 kg i. W. v. 6221 Be 20, Halbwollwaren 35012 kg i. W. v 
441 180 5 (19 878 kg i. W. v. 289 707 zł), Wollwaren 37 743 kx i. W. v 
591 113 zt (40 851 kg i. W. v. 867 456 zł), Kanımgarn 67 508 Kg i. W. 

1 838 344 27 (33475 kg i. W. v. 936765 zł). Die Ausfuhr nahm im Be. - 
richtsmonat folgende Richtung: Rumänien 3889533 zt (gegenüber 
4388333 zt im Vormonat), Ferner Osten (China, Japan) 1399 147 zł, 
Litauen 848 926 zł, Oesterreich, Ungarn und Jugoslawien 681 410 zł, 
Danzig 665400 zl, Lettland, Finnland und Dänemark 422 292 zł, Naher 
Osten (Türkei, Palästina, Persien) 350564 zł, England 280 562 21. 
Deutschland 131239 (153525) zł, Italien 77 213 zł, Afrika 27 749 zł, 
Kanada 18 000 zł, verschiedene andere Länder 55 790 zł. 

Der norwegisch- polnische Handelsvertrag, der, wie wir seinerzeit 
gemeldet haben. am 22. Dezember 1926 in Warschau unterzeichnet 
wurde, ist laut Veröffentlichung im „Dziennik Ustaw“ Nr. 84, am 
29. September d. J. in Kraft getreten. Der Warenaustausch 

mit Norwegen, der übrigens vor einigen Jahren vorübergehend zu einem 
kleinen Zollkrieg geführt hat, ist bisher nicht allzu bedeutend gewesen, 
weist aber steigende Tendenz auf. 1926 war der norwegisch-polnische 
Handel für Polen mit 6,8 Mill. G.-Zt. aktiv (wohl im Zusammenhang 
mit den verstärkten e infolge des engtischen Streiks), 
im Jahre 1925 dagegen mit 0,3 Mill. G.-Ztl. passiv. 

Die Bautätigkeit in Oberschlesien. Nach amtlichen statistischen 
Angaben werden in Oberschlesien gegen 2800 Häuser gebaut. Ueber- 
wiegend Wohnhäuser, die gegen 3000 3-, 4- und 5-Zimmerwohnungen 
enthalten. Das beteiligte Kapital wird auf 40 Millionen Zloty geschätzt. 
Ausserdem werden hier auch zahlreiche öffentliche und Industriegebände 
gebaut. Die Bautätigkeit übertrifft sogar die Vorkriegsnorm. 

Das Syndikat der polnischen Eisenhütten hat am 13. d. Mts. in 
Warschau eine Konferenz abgehalten, Gegenstand u. a. die Ver- 
längerung der Syndikatsabmachung War, die bekanntlich am 1. Juli 19289 
abläuft. Auch über die Uebernahme des Auslandsexports durch das 
Syndikat ist wieder beraten worden. Man erörterte eingehend den An- 
teil der einzelnen Hütten an den Schäden, die aus dem Export resul- 
Es ist zu einer weitgehenden Angleichung der Ansichten ge- 
kommen, doch soll die endgültige Regelung dieser Angelegenheiten 
einer weiteren Konferenz vorbehalten bleiben. Da am 1. Januar 1928 
der Kündigungstermin der Abmachmg abläuft. ist anzunehmen, dass 
die nächste Konferenz des Syndikats die noch schwebenden Fragen 
endgültig erledigen wird. Die Verlängerung des Syndikatsvertrages darf 
aber schon jetzt als gesichert gelten. 


wollwären 40903 kg i. 
403 943 zł), 


tieren. 


5 Sport. und Spiel. 


: Vom grünen Raſen. Dentſchland-Rorwegen 6:2 
i (0:9. Den im Mtonaer Stadion ausge Länderkampf 
zwiſchen obengenannten Marrnſchaften gewann die deutſche Pann- 
ſchaft, wie es ja ſchon vorher erwartet wurde. Jedoch wurde es 


* von den n Gästen nicht leich gemacht, und bis zur 
st > e Den es um 8 
fanden. 00 Di Paue liefen fte m, eer Ag Form 


a 
55 


been er vom 

Ein zweites 
Länderſpiel, 
ausgetragen, wa 


= 13 pi Ser 
che N net *. einem ee mit Dem 


tnò 1 
wurde. Auch ſtarke Regengüſſe ehe aber iroßdem waren 15 000 
. erſchienen. Bum Schluß des Spiels mußte Poligei zum 

Kar ne e herbeieilen, da das Publikum nicht gut auf 
dieß eden war. 

a re e D—Polonia (Przemyst) 0:1 (0: 1). 

Pogon, die auf ein der Liga wegen angeblich ligafeind⸗ 

licher Umtriebe gegen 1. F. C. nicht antreten durfte, an ſich 


Polonia aus ge eingeladen und mußte trotz igſten 
18 eine 1:0 Niederlage hinnehmen. ee 
Pogo -U nja 2:1 (0:1). Am Sonntag konnte Pogoń 


nach einem ziemlich f6önen Spiele Unja 2:1 ſchlagen, nachdem 
ur bis zur Pauſe 1:0 führte. Pogon muß man nun als beſte 


Um die Obstbaumschäd- | 
linge samt Brut gänzlich 
zu vernichten, empfiehlt 
es sich, in gegenwärtiger 
Jahreszeit die Bäume mit 
unserem Arbosalus-Kar- 
bolineum zu bespritren. 
Original-Zeugnisse 
wissenschaftlicher und 
Fachkreise über dessen 
vorzügliche Wirksamkeit 
liegen inunseremBürozur 
gefälligen Einsicht aus. 
Wir warnen vor minder- 
i wertigen, oft ganze Be- 
‘tände verroh fenden Nachahmungen! 
2 Preis p. kg zt 2,— bei Fass zł 1:75. Verdünnung 10— 20 Mal. 


Fabrikati ia für Sehädlingsbekämpfungsmittel 
und Lager von Spritzapparaten. 


j Drogerie „UNIVERSUM“ 


Poznań, ul. Fr. Ratajczaka 38. 
PER” < Wir bitten Prospekte einzufordern. . 


Viel gelt spart, werhei Schmidt 


> Peren- u. Knabenanzüge, Alster, Mäntel, 
Joppen, Bosen, Wäsche u. Berufskleidung. 
Bekannte niedrigste Preise! 


W. Schmidt, ul.Zamkowa4 (Ecke) ac. 


Neben Restaurant Hildebrandt). 2 b. 


H 


junge wüchſige Ware in den von der Lanbwiriſchaſtskanmder 


Beerenobststräucher, Lebensbäume (Coniferen) | _ 
bessere Ziersträucher und Bäume, 14 Rosen 


Blütenstauden. großes Sortiment bester Sehnitisorten 
Fr. Hartmann Oborniki 


Gartenbaubetrieb und Samenhandlung. 


Sude qut- 
gehende 


auf großem Wafer, bei Anzahlung etwa 50000 21. 
Gefälige Offerten bitte an Annoncen⸗Exped. 


Mannſchaft der 2 A-Klaſſe anſehen, da ſie jeden Rivalen 
glatt fertigt 

Se 1:1 (0:1). Um die a i 
B-Haſſe ſtanden ſich auf dem Pofnanig⸗Platz Stella (Gneſen) und 
Victoria (Jarocin), die beide punktgleich find, gegenüber. Das 
wechſelreiche, intereſſante Spiel endete in der vorgeſchriebenen Zeit 
1:1 unentſchieden, zu einer Spielberlängerung konnte ſich der 


n wegen der zunehmenden Dunkelheit nicht ent⸗ 
Sparta-Warta 1b 0:7 (0:8). Eine ordentliche Mb- 


kühlung erhielt Sparta, die ganz glatt von Warta Ib geſchlagen 
p ri Platz verließ. 

Leichtathletik. Querfeldeinlauf um die Meiiter« 
aft des P. O. Z. L. A. Der Querfeldeinlauf um die Poſener 
Bezirksmeiſterſchaft, über ca. T Kilometer Gelände führend, mit 
Start und Ziel an der Solatſcher Artilleriekaſerne, ſah in 
2428.96 Minuten Rochowicz (Warta) am Ziel. Zweiter wurde Ra⸗ 
2 tajczar (Soköt). Außer Konkurrenz vr} ii in 22.37,8 Min. 
Die zugleich ausgetragene Mei iſterſchaf Dammen, über 1200 
Meter führend, gewan Wozniaköwna Ele in 5.18,8 Minuten. 

Neuer polniſcher Frauen rekord. Ene Staffette 
nder Warſchauer „Warſcawian fa" ſtellte mit 3.45,1 Minuten einen 
neuen polniſchen Rekord in der 100 x 100 & 200 x. 800 » Meter⸗ 
Staffette auf. 

Schwerathletik. Deutſchland. Frankreich 3110 : 3040. 
Einen zweiten Ländererfolg brachte dieſer eg Deutſchland 
gegen Frankreich im Gewichteheben und ⸗ſtemm 

Bor. Die im Warſchauer Zirkus au Bo 
brachten einen ſchönen Erfolg für die daran beteiligten Feet 
Amateurboxer. Im Federgewicht ſiegte Gion (Warta) nach Punkten 
über Maleska (Stra Daria) Maichrzycki triumphierte im Le 
gewicht über Trienenzwei ftaccabi Warſz.) und Arski Jogar durch 
f. o. über Orlowski (€ S in der 2. Runde. Im Leichtgewicht 
Bat Kotlows rs (Warta) durch k. o. gegen Ezaplich (A. Z. S. 

arſg.) 


cina däm 
aller Art, 


empfohlenen Sorten, ferner 


in Hochſtamm und Buſch, neueſte Sorten. 


empfiehlt billigſt 


Drahtgeflechte 
4. und eckig 
für Gärten und Geflügel 
Orähte .° Idrähte 


Stachel, 
Preisiiste gratis 
Alexander Maennel 


Fabryka ogrodzeń druclanych P 
ı e enk 5 (wel. Kr 


miene MR gitermühle Rü 


Kosmos 


o, Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 2115. 


er 


Flügel 


unter genen m 3 


W. Kwiatkowski, 


Poznan, Gwarna 13. Tel. 24-45. 


Arbeiksmarkk 


Per ſofort oder ſpäter einen unverheirateten 


Brenner 


m. Görzno, p. Garzyn, pow. Leszno. 


Fir räulein gam 


mit Schreibmaſchine und Buchführung vertraut, für größere 

Provinzſtadt per ſoſort geſucht. Angebote a. d. Ann⸗Exp. 

Kosmos Sp. z o. o. Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 2124. 
Suche zum 1. Nov. 27 ein ſteißiges, ſauberes, engl. 


chenmädchen. 


Rückkehr der pe minier Reunnrfreiter. Nach einer polniſchen 
—— Fe oinifdjer 8 die nach Hamburg abgereiſt 
en Pippif 2 eu eee n inter» 


nach Warſchau ge. Die Urſeche Mr 3 
der internationalen Renngeſellſchaft 2 uche die die 
zu ſpät beſtellt hatte. 


Spielplan des Tenit Wielt. 


m 


Dienstag, 25. Oktober: ee e 

Mittwoch, 26. Oktober: Der Raſtelbinder“. 

Donnerstag, 77. Oktober: Zygmunt Anguſt“ 

Freitag, 28. Oktober: „Der Vogelhändler“. (Crm. Preiſe.) 


Sonnabend, 29. Oktober: „Die Glocken von Corneyflle“. 
(Wiede vaufnahme.) 


Sonntag, 30. Oktober, nachm. 3 Hir: „Der Zigeunerbaron“ 
(Erm. Preiſe.) 

Montag, 31. Oktober: Der Naſtel finder“. 

Dienstag, 1. November: „Das Mahl der Spötter“. 

Mittwoch, 2. November: „Madame Butterfin“. 

Beginn der Vorſtellungen um 7.30 Uhr. 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Hir vorm. 
dis 5 Uhr nachm., an Sonn- und . nur im Teatr Wielt 
von 1114—22 Ubr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
ſen. 


Wettervorausſage für Millwoch, 26. Oktober. 


Berlin. 25. Oktober. Für das mittlere Norddentſchland: 
milder, ziemlich trübe mit enfällen, friſche Winde. 
das übrige Dentſchland: Ueberall milder, in der nörd- 
lichen Hälfte Deutſchlands trübe, nur im Süden noch trocken. 


Klaviere orteſpondentin, 


armonium eg Sg 


ausländifche Fabritate kenntniſſe (Wort u. rift), 
ungen zu verkaufen. mit allen einſchlägigen Büro. 
egenheitskäufe auf Lager. arbeiten, auch Buchhaltung u. 
Kaſſenweſen, befte vertraut, 


in jahrelanger, ungekündigter 
Stellung wünſcht ſich bald od. 
ſpäter zu verändern. Ang. a. 
d. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 3 
o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, 
unter 2122. 


Buchhalterin, 


bilanzſicher, auch mit d. Kaſſen⸗ 
weſen beſtens vertraut, in un⸗ 
gekündigter, jahrelanger Stel- 
lung, wünſcht ſich bald oder 
ſpäter zu verändern. Angebote 
a. d. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp, 
z o. o., Poznan. 8125 
niecfa 6, unter K. M. 2125. 


Brennereigehilfe, 


mit guten Zeugniſſen ſu 

Stellung im größer. M 
wo ihm Gelegenheit gero, 
wird ſich in der Flocken⸗Tro A 
nerei u. elektr. Lichtanl. weite 


ſucht 


a. 


| 
l 
i 


— A ami 


ſpäter] Mädchen v. Lande bevorzugt. Zeugnis, Bild, Gehaltsanſpr. an | auszubilden. 
.M lin p. Śródka Hufemann, Budziſzewlo, 
y 9 pov.. Miedzychöd. powiat Ob mitt 675 


"+ Xofener Tageblatt. +- 


2 


uanbamärkee, zur Lahmlegung des engliſchen Handels und zur NRe-pund britiſche Intereſſen nicht verletzt, durchaus billigen wird. Da⸗] wobei fidh herausſtellte, daß das Backwerk mit einer vergif teten 
ution in England führen werde. ` mit wird jedoch immer noch nicht das letzte Wort in der Löſung[ Füllung verſehen war. Die Polizei ermittelte zwei 
tür Fe N daß Pläne ausgearbeitet 1 ſind für einen er Tanaerproblems verzogen te 5 . ſchon [Arbeiter. 

„then Eroberungsfeldzug nach m Irak, der ſeit einiger Zeit feine Stellung als unbetei igter Zuſck uer im > 32% Nat 2 
gleiczeitig mit einem en Pie en HA gegen Per Nordweſten Afritas aufgegeben und bemüht fih täalich, ſeine Die Unterſchlagungen in Düſſeldor'. 
ilten beginnen wird. Rußland wird dabei fein Vorgehen gegen Intereſſenſphäre in Tanger zu erweitern. Die Zeiten, da Muſſo⸗ Berlin, 25. Oktober. (R.) Wie das „Berliner Tageblatt 
Per en auf die zu erwartende Ablehnung des vuſſiſch⸗perſiſchen lini Fürſprecher und Verteidiger ſpaniſcher Anſprüche in Tanger meldet, find auch bei der Stadt Düſſeldorff Unterſchlagungen 

er Dor ſeitens der perſiſchen Kammer ſtützen. 3 länaſt VEN: mp Erg ae der] und zwar in Höhe von 320000 Mark verübt worden. 
„Der Ausbau des engliſchen Heeres in China, das Abſagen der] Pariſer Tangerverhandlungen brächten eine Vergleichsbaſis zwi⸗ 
Ju ddenreſſe des e Keiegeminiſters, der Hochdruck, mit dem ſchen dem Tangerſtatut und der durch den ſpaniſchen Sieg in Pa- Ein D-Zug⸗ Dieb feſtgenommen. 

ea bei Fertigstellung der im Bau befindlichen Kriegs ſchifferokto neu geſchaffenen Lage, fo ift damit noch lange nicht geſagt Berlin 25. Oktober. (R.) Beamte des Eiſenbahullberwachungs. 
12 5 eitet wird, ſowie eine gewiſſe Aktivität bei der Rekrutiec⸗ daß eine zu erwartende V i ermächtekonferenz eine end⸗ dienſtes verhafteten geſtern nachmittag in Berlin den 20 jährigen Karl 
werben neuer Mannſchaften für die engliſche Terxitorialarmee gültige Klärung der für Spanien und feine neue Kolonie vitalſten Ludwig, der in den letzten Tagen mehrere D-Zug⸗Diebſtähle verüb? 

ung Tal ein Beweis für die en ex vorſtehenden Mel: prane ar So 1 i vaa in ya a ge⸗ hatte. 

zeichnet. Alles in allem ein bi en viel auf ein⸗ legten rte von einer Aufgabe arokkos nach den un⸗ Die Kinderläh in Sachſen 

mal. Abe Sonntagslektüre immerhin ganz ergötzli n.] geheuren Opfern an Gut und Blut, die Spanien zu feiner Grobe- à er mung i achſen. 

; r als Sonntagslektüre iu ganz eraößlich zu leſen. | ach pi f if it der Berlin, 25 Oktober. (R.) Nach einer Meldung der „Voſſiſchen 


rung gebracht hat, klingen, ſo problematiſch iſt der Beſitz und die 
dauernde Befriedung des Rifs ohne genügenden Einfluß auf die 
Verwaltung der internationalen Tangerzone. 

In die Tage der Abweſenheit Primo de Riveras von Madris 
fallen noch andere Ereigniſſe. die für die Entwicklung Spaniens 
vielleicht von größerer Tragweite geweſen wären als die Unter⸗ 
zedung des Diktators mit Chamberlain. Eine Anzahl Anarchiſten. 
Syndikaliſten und andere extrem links ſtehende Leute hatten einen 
Putſch gegen die Regierung vorbereitet, der aber dank dem 
rechtzeitigen Eingreifen der Polizei noch im Entſtehen unterdrückt 
werden konnte. Es iit bewunderungswürdig, wie prompt und 
zielsicher die ſpaniſche Kriminalpolizei feit ihrer Neuorganiſation 
durch den General Martinez Anido, den Vertreter und Junen⸗ 
miniſter Primos, arbeitet, ſie hat tatſächlich ihre Fühler überall 
hin ausgeſtreckt, weiß alles, beobachtet und das ohne 
Aufdringlichkeit oder Beläſtigung. 

Nur ein kurzer Aufenthalt war Primo in Madrid nach ſeiner 
Rückkehr aus Barcelona vergönnt, denn am 4. Oktober begleitete 
er mit dem Kriegs⸗ und Marineminiſter, dem Generaldirektor von 
Marokko und einem großen Stab von Hofleuten und Offizieren 
das ſpaniſche Königspaar auf feiner Beſichtigungs fahrt in 
das neu eroberte Land. Die Landung in Ceuta entwickelte ſich zu 
einem großartigen Schauſpiel, König Alfons nahm eine Parade 
über die ſpaniſche Fremdenlegion ab, der eine neu geſtiftete Fahne 
überreicht wurde, und ſein Beſuch fand überall begeiſterte Auf⸗ 
nahme. Die eingeborenen Fürſten, noch vor kurzem recht zweifel⸗ 
hafte Freunde Spaniens, überboten fih in Ergebenheitskundgebun⸗ 


— ——— — 


Vorſtoß gegen Chamberlain. 


Lord Ceeils Rede. 


bu Word Cecil begann ſeine angekündigte Abrüſtungs⸗ und Völker⸗ 
[ ndfampagne mit einer öffentlichen Rede vor der engliſchen Ahtei⸗ 
ung der Liga für Völkerbund. Lord Cecil enttäuſchte zunächſt 
eine Zuhörer dadurch, daß er ihnen mitteilte, er werde nicht über 
die unmittelbare Vorgeſchichte ſeines Rücktritts ſprechen. Dies 
lei eine Angelegenheit, die vor das Parlament und nicht vor eine 
offentliche Verſemmlung gehöre. N 
Lord Cecil, der ſich in den letzten Wochen gut erholt hat, führte 
etwa folgendes aus: Die Theorie, daß England europäischen 
irren vom hohen Olymp aus zuſchauen könne, ſei völlig verfehlt. 
Ein politiſcher Mord in einer Ecke Südoſteurvpas habe den letzten 
e erzeugt. Krieg irgendwo werde in Zukunft gleich⸗ 
edeutend ſein mit Krieg überall, Die imperialiſtiſche Politik, 
die mit Rückſicht auf die Dominions die engliſche Iſolierung von 
uropa fordere, fet in dieſer Form unhaltbar. Das Empire 
beruhe auf der Sicherheit der britiſchen Inſeln, die heute auch 
einem Angriff aus der Luft ausgeſetzt ſeſen. Es fei daher die 
Pflicht Englands, mehr für die Ab rüffung gu tun. 
Von jedem Pfund, das der engliſche Steuerzahler an das Schatz⸗ 
amt bezahle, würden nicht weniger als 14 Schilling teils für die 
Unkoſten vergangener Kriege, teils für die Vorbereitung 


Zeitung find in Dresden und Freital je 2 neue Erkrankungen an. 
'pinaler Kinderlähmung zu verzeichnen, darunter in Frei⸗ 
tal ein Todesfall. 


Aus anderen Ländern. 
Immer noch Kämpfe in Mex ko. 


London. 25. Oktober. (R.) Lie mexitaniſchen Inſurgenten 
unter Führung von General Gomez haben geſtern die Re⸗ 
gierungstruppen in der Nähe von Laperla im Staate 
Veracruz angegriffen und ihnen erhebliche Verluſte bei⸗ 
gebracht. Die Regierungstruppen wurden zum Rückzug gezwungen 
und verloren eine bedeutende Anzahl von Mannſchaften. Genera! 
Aguirres ſelbſt konnte fich nur mit knapper Not reiten. 


Lindbergh wieder in Mitchell gelandet. 
$ London, 25. Oktober. (R.) Lindbergh ijt geſtern mit feinem 
Flugzeug „Der Geiſt von St. Louis“ von einem dreimonatigen 
Flug in verſchiedene Staaten der amexikaniſchen Union nach dem 
Flugplatz von Mitchell zurückgekehrt. Man ſchätzt, daß 
30 Millonen Perſonen ihn geſehen oder feine Reden gehört haben. 
Das Erdbeben auf Alaska. 

Petersburg (Alaska). 25. Ottober. (R.) Der Ka belbelrieb mit 
Wrangell tt geſtört. Der Umfang des Erdbebens und des 
Sachſchadens bei Wrangell iſt noch nicht bekannt. 


— 


neuer Kriege ausgegeben. Abgeſehen von Rußland fei Eng⸗ gen und reichen Freundſchaftsgeſchenken. Vom politiſchen Geſichts⸗ 

lend das. einzige Land e deſſen Aus . 1 gunkt wichtiger war der Veſuch des Königs in Tetuan, das als Erdbeben. 

Rüſtungen größer ſeien, als ſie 191 e w 1 Hauptstadt des formell immer noch zum marokkaniſchen. Sultanat Neuyork, 25. Oktober. (R.) En ſtarkes Erdbeben wird von 
feien. England gebe für die Marine ſelbſt unter Berügſichti⸗ gehörenden ſpanſſchen Gebietes zum eriten Male bon dem Fuke joer Hatoımel Alasta im Nordweſten der Vereinigten Staaten von 
gung des veränderten Geldwertes mehr Geld aus als 1914, obgleich des als Sieger und Eroberer einziehenden Herrſchers betreten Amerika gemeldet. Bis jetzt find Einzelheiten über den Um⸗ 
es in europäiſchen Gewäſſern keine Flotte mehr gebe, die ſich mit wurde. Für dieſes Ereignis wurde eine beide Parteien befriedi⸗[fang des Erdbebens nicht genannt. jo daß ſich über den 


gende Löſung ſchließlich dadurch gefunden, daß der Sultan bon 
Zeichen ſeiner Souveränität eine Delegation nach 
Tetuan ſandte, während der Kalif mit dem Königspaar innerhalb 
des Gebietes von Ceuta zuſammentraf. Mit dieſem Beſuch auf 
afrikaniſchem Boden wird eine neue Aera Spaniens als 
Kolonialmacht eingeleitet, obwohl England und die Ver- 
einigten Staaten die durch die Eroberung des Rifs neugeſchaffene[ Gerichtshof ſprach geſtern das Urteil in dem neuen Spionage⸗ 
Situation noch nicht anerkannt haben. SR prozeß gegen mar ageng im Dienſte Großbritanniens jtehende 

Jedenfalls nahm die ganze Reiſe einen überaus befriedigenden Berjonen aus. rei der Angeklagten wurden zum Tode ver- 
Verlauf und fand einen glücklichen Abſchluß in dem begeiſterten urteilt. Reuter weiſt in einem offiziöfen Communiqué darauf 
Empfang, den die Madrider Bevölkerung ihrem heimkehrenden hin, daß jeit dem Abbruch der britiſchen Beziehungen zu Moskau 
Königspaar und Primo am Morgen des 10. Oktober auf dem [Hinrichtungen und Verurteilungen wegen Spio⸗ 
Südbahnhof, den Straßen und beſonders vor dem königlichenſnage für ausländiſche Mächte, beſonders Großbritannien, 
Palaſt > Am feren e ertora 2, Kenn Eröff⸗ſeine epidemiſche Form angenommen hätten, ` 
nung der Nationalgerſammlung durch den König. A 

Am nächſten Tage Mupfing Vanquas verſchiedene ausländiſche Elf Jahre unſchuldig auf der Teufelsinſel. 
Preffevertreter und gab ihnen eingehenden Aufſchluß über die 
Organiſation der Nationalverſammlung und . Sektionen. 
deren erſte die Vorbereitung des Proektes der künftigen ſpaniſchen 
Konſtitukion bearbeitet; fte ſetzt ſich aus Politikern aller 
Parteien zuſammen und hat Yanguas zu ihrem Vorſitzenden ge⸗ 
wählt. Einem Herzenwunſche Primos würde es entſprechen, wenn 
ſie ihre Arbeiten ſchon vor Ablauf der dreijährigen Legislatur⸗ 
beriode beenden würde. In ſeinen Schlußworten betonte der Prä⸗ 
ſident beſonders für das Ausland, daß die Nationalverſammlung 
keine bleibende, ſondern nur eine vorbereitende Ein⸗ 
richtung und beratende Kammer als Verbindungsglied der Dikta⸗ 
tur mit dem Volke darſtelle. i A 


In Marotto überfallen und verſchleppt. 


Paris, 23. Oktober. In den letzten Tagen find aus Marokko 


angerichteten Sachſchaden noch nichts jagen läßt. Nach den 
bisher vorliegenden Berichten find zahlreiche Häuſer auf Alasks 
beſchädigt worden. 
Neue Todesurteile in Rußland. 
London, 25. Oktober. (R.) Der Oberſte Moskauer 


den Flotten von 1914 vergleichen laſſe. Die a könne nur 
G vergrößert werden, daß der 1 verkleinert werde. 
alge and müffe die Genfer Bestrebungen daher mehr unterſtützen 
Gbacbisher; Den Schluß der Rede bildete eine Kritik der 
eamberlainſchen Völkerbundspolitik. Bei aller Anerkennung der 
menüßungen Chamberlains vermißt Cecil. daß England die allge- 
1 ne ewegung zum Abſchluß von Schiedsverträgen 
fuß mitmacht, und fordert Chamberlain auf, fid) von dem Ein⸗ 
Ku „or Bürokraten freigumachen, die der tigkeit der wahren 
tedensfreunde im Wege ſtänden. 
Zuhörer Nede wurde bon der ſehr einſeitig zuſammengeſetzten 
ſpr erſchaft mit großem Beifall peonman, Ohne Wider- 
uch wurde eine Reihe von Reſolutionen gebilligt, die 
En Cecil verfaßt hat. In dieſen Reſolutionen wird die Regie⸗ 
ig aufgefordert: 
De Arbeiten der 
unterſtützen . 
fakultative 


Marokko zum 


vorbereitenden Abrüſtungskommiſſion 


tungen nach Art. 16 der Völkerbundsſatzungen 
Szubauen, daß jedes Land für ſeine . nicht 1 
ern ſich auf die 


3. D 
dahin au 


kat 905 einem Regierungswechſel haben könnte. Es zeigt 
Kreiſen nee 
e mit lenen rei Buntten nichts anderes als die Aner- 


»Karols mißglückter Verſuch. 
Bukareſt, 25. Oktober. (R.) Gegen eine Rückkehr des ehemali⸗ 
en rumäniſchen Kronprinzen Karol nach Rumänien 
t ſich der rumäniſche Miniſterrat ausgeſprochen. In 
einer amtlichen Mitteilung bezeichnet der Miniſterrat die Nach⸗ 
richten über eine Bewegung für Karol in Rumänien als unrichtig. 


i : h c mehrfach Nachrichten eingetroffen, aus denen zu ſchließen ijt, daß 
ae > ee 1 P ſondern auch in ſich die I des Landes 1 o ch ey als vollkommen be=-|Dder ehemalige Kronprinz hat lediglich eine Einladung an 
} . t eral Federation hat ein anifeſt[friedet angeſehen werden kann. Nachdem vor kurzem eine aufdie verſchiedenen Parteiführer ſowie den Mi⸗ 


Lröffentlicht, in dem ſie fogar di al in‘ 1 
Ver ichn, gar die engliſchen Locarno⸗ 
pflichtungen kept 0 

Mike: me daß En btiſch verurteilt, auf jeden Fall 


einem entlegenen Außenpoſten lebende franzöſiſche Beamtenfamilie 
von Eingeborenen teils ermordet, teils entführt worden war, er⸗ 
eignete ſich geſtern etwa 200 Kilometer ſüdöſtlich von Caſablanca 


l; niſterpräſidenten zu richten verſucht, um das rumäniſche 
Volk zu einer Stellungnahme über feine Rückberufung zu revan- 
laſſen. Der Ueberbringer der Briefe ſei verhaftet und dem 


Mziehen laffe. Nach dem Wortlaut dieſes Mani ſol ähnli iſchenf i Hot i ; i mäniſche Regi 

gland 10 f ; > 3 Manifeſtes ſoll fein. ähnlicher Zwiſchenfall, der deshalb beſonderes Aufſehen erregt, [Gericht übergeben worden. Die rumäniſche Regierung werde 
ohne boo ne reine KR AR chiedsgerichtsklauſelſweil es ſich um Mitglieder der Familie des Generalnouber-|die notwendigen Maßnahmen ergreifen. um alle Verſuche, 
er Liberbehalt 1 25 Geben dieſen offiziellen Wunſchſneurs in Marokko, Steeg, handelt. die Geſetzesordnung des Staates zu ſtören, zu verhindern. 


Ein Neffe des Generalgouverneurs befand fih. mit feiner 
das Auto- 


Frau und zwei Verwandten auf einem Jagdausflug, als Ar 
mt- 


wobil von feindlichen Eingeborenen überfallen wurde. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


J ö { fi Inſaſſen find ve wund und anſcheinend in ——— — 
Spaniens Bilanz. eee geſchleppt 1 Ing Der Neun des Tatortes uptſchriftleiter und verantwortlicher Schriftleiter: Robert 
Wie die * - zeigt, daß ein heftiger Kampf ſtattgefunden hat. Die Er-|Styra; Verlag: ⸗Poſener Tageblatt“, Poznan. Druck: 
war Unterredung Primos mit Chamberlain wirklich regung in ganz Marotto über dieſen Zwiſchenfall wird als Drukarnia Concordia. 
— Der Königsbeſuch in Marokko. — Die außerordentlich groß geſchildert. — 


National⸗ 
f verſammlung. N 
(Na (Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) g 
chdruck verboten.) M. W. Madrid, 19. Oktober. 


Der 29 EN: ili i 
18 20. September war der Tag des Heiligen Michael, u 

mien, Herr Miguel Primo de Rivera y Orbaneſa, Diktator Spa. 
Abreiſe den. e e Zeitungsleuten bei ſeiner unerwarteten 
tag wi Par te, daß ihn nur der Wunſch befeele, feinen Namens. 
io N en feiner katalanſſchen Freunde in Barcelona zu feiern 
jelben < ‚das ja ganz glaubhaft klingen, wenn nicht gerade zur 
ain. S her engliſche Außenminiſter Sir Auſten Chamber⸗ 
Beſuch a ord feiner Jacht „Delphin“ der ſpaniſchen Küſte einen 


Die Verhandlungen über die Freilaſſung der 
entführten Europäer in Marokkö. 
Rabat. 25. Oktober. (R.) Der zu den Diſſidenten Stämmen 
geſandte franzöſiſche Unterhändler meldet, daß über die Bedingung 
für die Frellaſſung der entfährten Europäer unter den 
Stämmen Meinungsverſchiedenheiten beſtehen. Dieſe 
Uneinigkeit drohe die Verhandlungen in die Länge zu ziehen. 


Ueberfall auf eine franzöſiſche Abteilung 
; in Marokko. 


e hätte. epe itbat, 25. Oktober. (R) Sawn vom glu GI 1 
I in ift es verſtändlich, daß Pri ine Abſicht, Chamber, | geſtern die Begleitabteilung eines Lebensmittelzuges in einem Hinter 
$x an ſpaniſchem Voben a Beim fee MS 925 denn halt von Fiffidenten überfallen worden. 3 franzöſiſche Legionäre 


Zuſa a, denn], 
vorher berenherefſen der beiden Staatsmänner war sicherlich wicht | wurden getötet, 


. wie ſchon daraus hervorgeht, daß Chamberlain 


Mn d 
$ ar nicht no 8 
W. eife 1 0 955 ; Burlona’ kam und Primo erſt die halbtägige See⸗ 
zu erreichen. Im Faden unternehmen mufte, um feinen Zweck 
Delphin“ an, wurdafen von. Palma de Mallorca traf Primo den 
en und unterhielt nen ſeinem Beſitzer zum Aberdeſſen einge- 
doën Gattin und end einige Stunden im Kreiſe Chamberlains, 
een man im Auslande r Freunde recht angeregt über Dinge, 
beige . bat. Nachrichten weionders in, Paris, große Bedeutung 
bon einem Trub- und Sch N einem Mittelmeer Locarno. 


deutſches Reich. 


Anſchluß an Preußen. 

Berlin 25. Oktober. (R.) Mit der Möglichkeit eines Ans 
jchluſſes des reiſtaates Waldeck an Preutzen beſchaftigte ſich 
geſtern eine gemeinſame Sitzung des Landes- und Bers 
ſaſſungsausſchuſſes des Waldeckiſchen Landtages, an der 


ieee 
2 


nien, p er Vermitt utzbündnis zwiſchen England und Spa- auch Vertreter der Waldediichen Regierung teunahmen. För morgen a 

und Frantreich im Tanger ee Chamberlains zwiſchen Spanien | ift eine gemeinſame Sitzung des Landes und Berfaſſungsausſchuſſes, Gar 

Gegen dieſe Gerüchte — als u ſchwirrten durch die Welt.] jowie der preußiſchen und maldediihen Regierungsvertreter anbe⸗ A ASINO Aleſe Marcinkowskiego 2 
Jeikungsberichte nicht zu berdinen ue ves find die veridiedenen f raumt, in der die Möglichkeiten für einen Anſchluß vertrag i Telephon 2855. 


In x au — i cfi 8: ie 
Falbrobiſatton der Unterredung, die Alweſen beit diptomrat scher 


s ) weiter erörtert werden ſollen. In varlamentariſchen Kreijen Waldecks 
Jachleute als Kenner der Materie; 


nimmt man an, daß man in den Verhandlungen zunächſt über Bor- 


Heute Première! 


| 


. RG or, een ame Speisen Moe mici henaustommen min dant, T 
} ich die offiziöſe Note der ſpani ric BEE nn $ f i i | 
A o hotia erhlärte daß in der Ju an e r Deutſch⸗japaniſcher Handelsvertrag. Studenten-Flirt A 


od 3 N — - . s. 
I aa ae een eee cen ene, Das det 

Pri tr den fpå eren Aen rungen Chambe Ei ; 
mo das Bedauern des engliſchen Volkes e 
Wunſch für eine bal⸗ 


London. 25. Oktober. R.) Der Berichterſtatter der „Times“ 
ut Totio meldet, daß der japaniſche geheim: Kronrat den mit Oeutſch⸗ 
lano abgeſchloſſenen Handels vertrag genehmigt hat. 

Eine heimtückiſche Spende in Halberſtadt. 

Berlin, 25 Oktober. (R.) Geſtern wurde einer Familie im 


Humor - und Jauber-Rekord der Temperaments- 
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H 

Spaniena 4 königin des Lieblings. Poſens: 
; Bebé Daniels, 


gi als 


; aus dem Volterbund. und toinen 
ebigende Lzſung des Tangerkonflikts aus Sae 83 
licher, daß England ſich direkt in den an cen hat. G3 
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onflift AR Á : 9 »franadfiichen ! 
Vergleich, ver einmiſchen wird, aber einen zuſtande getoinmenen | Auitroge eines unbekannten Spenders ein Packer mit Konditor- CASINO Z 
ſoweit ex die Internationalität der Tangerzone wahrt ANI 


waren überreicht. Die mißtrauiſche Familie ließ dies prüfen, 
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—Voſener Tageblatt. >-—- 
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Restauracja „Sod Orlem“ pl. Woinosci 5 x Bellevue = 
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Nach gründlicher Renovierung wurde mein Bokal unter eigener fachmännischer Seitung am Sonnabend, dem 22. 10. eröffnet. 
Erstklassige Speisen! Gutgepflegte Weine und Biere! 
Solide Freise! ! M. HARGINKORSKI 
Aufmerksame Bedienung! Restauracja „Sod Ortem“,plac Wolnosei 5, Fefephon 5637. = 
INNEREN 


11 N R O Der Kenner 
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; trinkt 
G * nur 
Am 22. Oktober nahm Gott der Herr nach kurzem O p 0 Mllachocskl's 
Krankenlager im Lazarett zu Frankfurt a/ O. zu fih in die ZNAN feinst 
Ewigkeit unſeren geliebten Bruder, unſeren lieben Enkel, Neffen ULICAKANTAHA 8-9 € einste 
Telephon 3369 


Ceylon- 
[Mischung 


Tee Nr. 40. 


und Schwager 


Erich Gregor 


Leulnauk im Inf.⸗Regl. 8 


im 24. Lebensjahre. 
Lwöwek, den 22. 10. 1997. 


Hildegard Walter, geb. Gregor, 
Annelieſe Gregor, 

Eliſe Wiczynski, geb. Rufi, 
Felix Wiczynski, 

Adalbert Gregor, 

Ilſe Wiezynski, geb. Haupt, 
Johannes Walter. 


Vornehmstes Kabarett in Polen 


15 Künstlerische in- und ausländische Attraktionen 
Erstklassiges Orchester Treffpunkt der eleg. Welt 
`, 


&, A 
. Tanz-Palast Py 
der Hach gründl. Renovierung u. Erweiterung 45 


á in grüner Originalpacaung 

1/oo kg (0 br.) . u 1.35 
1o kg (100 br.) . 1 2.60 
½ kg (0 ür.) „ 6.25 
½ Kg (500 Gr.) . 1 12.50 
Probepäckehen groszy 60. 


Für Wiederverkäufer Spezialpreise. $ 


St. MILACHDWSKI 


Tee - Importhaus 


Poznan, ul. Fr. Ratajezaka 40 
(Ecke ul. 27. Grudnia 1). 


Läufer 
e 


Alles Glas-, Metall- oder 


Holzgeschirr, wie auch —' . — 


21 . Tücht. Vertreter für die 
Steingut, wird am N BEN biegen Oberſchleſien, 


Tel-3228B- 


PELZWAREN Anzeige 


ee eee, , eee. 
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EIGENE ATELIERS gegen geſtaltet die Der 
d Sol. möbl. Zi mit . 
FÜR MASANFERTIGUNG e e e Sehungen zu, Ihren 
3 arg ee 
Zwierzyniecka 8. unter 2125. neue eb 
„ ZTER d et 
en ne | ee 
r 
I Sete] Ihren 
Kleinere Dampfziegelei 
nicht zu weit v. mpiziegeei, Großes elegant 
in taufen ob. geöß. Wert gu möbliertes Zimmer 
pachten geſucht, evtl. kaufe ein (elektr. Licht, Bad, Zentralh.) 


Grundſtück m. Lehmlager in d. 
Nähe der Eiſenbahn. Offerten 
a. d. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 


ver 1. 11. zu verm. Mader, 
Poznań Waly Zygmunfa 
Starego 6, hptr., neben d. 


LEVER BROTHERS LIMITED, ANGLJA, 


5. C. 2. 200 X110 


"Schrotmühle? 


. o., Poznan, Zwierzy⸗ hs P: 7 1 
Nur die Stil e’s Patent“ Steel 6, Berk 2126. 5 : m Eiſenbahndirektion. 
u 2 RAK : 3 WV ENN nn nn ——— 
eg ET Klavier oder Flügel Rino RENAISSANCE Poznań, n. Tanaka /) | Bi g hr - 
b Schrot- ia oe evtl. reparaturbedürftig, kauft Heute und nächste Tage Posener Bach verein! 
Flens, Poznań, fü $ Dienstag, den 1. 11. 1927 (Allerheiligen), 
Quetsch- N 5 Górna Wilda 15. Tel. 2089. B ie u erung 25 il ans 0 nachmittags 5 Uhr in der Kreuzkirche 
S meer g 3 S ; i 
u. Mahl- {| Gebr. Waſchloilete ] Pe rone werk Andre Noxa. Bach- Konzert 
kann Sie dauernd befriedigen. Izu taufen geſucht. Ang. a, d. Tragische französische Komödie. anlässlich der Org elweihe, 


Ann.⸗Erp. osmos Sp. z 0. o., Beginn der Vorstellungen um 4, 5.40, 7.20 u. 9 Uhr. 
rar e r · 1 EEEDENETTRETESELETEN EEE Orgel: Professor Otto Becker aus Potsdam, 
unter è ` 77 TR G Bass: Direktor H. Boehmer aus Posen, 
Molkerei- 6 E 6 n u 1 Í E t ri Í Baeh-Trompete: Kammervirtuos H. Teubig aus Leipzig, 
M è Orchester vom Teatr Wielki. 
zaſchinen. f erteilt Eintrittskarten Tür 8, 8, 4, 221 In d. Ey. Verelnshoehbil. 
Fe t Mae Ell 2 p k Programm mit Text und Orgeldisposition 50 gr. 
cinkowskiego 11 unter k & ar 00 
((Re. e. ſſtaatlich geprüfte Geſanglehrerin b. Herrn Geh. Konſ.⸗Nat Haeniſch 
Wir find ſteis Kaſſakäufer für : 


aller Herrenpelze. Hoch don f jon erteile ich nur einen Monat 
5 ch m u b w a Í Í Art. Gehpelze 200 zł an, Spo tpelze Nach der Rückkehr als Persien Surfe für Damen und Sertel per Stück ein Zloty, gibt ab an Sammler 


Enorme Leistung. unbegrenzte Dauerhaftigkeit 
machen die Schrotmühle Stille’s Patent zur „Unüber- 


troffenen“. Fragen Sie Ihren Nachbar, Ihre Berufs- 
genossen, Ihren Maschinenlieferanten — Sie hören 
nur ein Urteil: Schrotmthle Stilles Patent ist die 
„Bestell, eine. bessere ist bisher unbekannl. 
gm Repräsentant in Polen der Fa.F. Stille 

TH Münster: Ing. H. Jan Markowski, Poznań. 

7 ul. Sew. Mielżyńskiego 23. 


Tu EEE EEE ne a, ñ 


Herrenmäntel mit Sealkragen Der Unterricht dauert 14 Tage je 2 Stunden täglich, um jedem 


en abgenommen und bezahlt. 75 f. 8 f i + 2 Stu 
i 5 44. Fahrpelze ſiets a. Lager. | Gelegenheit zu geben, ſich an dieſen ſchönen wertvollen Ara 
5 Agrar 8 Kondelsgesellschuft m. b, H. B.Hankiewiez, Poznań, beuen n beteiligen. Der ganze Kurſus beträgt zt 10.00. Zuckerkranke! #6 
; ' Danzig, onchengasse Nr. 1. Wielkie Garbary 40, II. Etg. | Nähere Informationen und Anmeldungen Verl. Sie koſtenl. Druckſchr. über Diacit n, d. flüſſ. d. Zucker g 


Telefon 26661 und 26093, Kein Laden!!! Poznan, ul. 27. Grudnia 5, II. Etage, Tel. 25-48. u. Abbau regul. Nahrungsm. Dr. MalowanckCo., Danzig, Abt. 2“ 
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| WE POZNAN S E | zn Pe, gereinigt EEE 
* 2 s ip: * . gel. . DI 
GEGRÜNDET 1840. Konditorei & 50h. maem 40. 
7 und Kaffee 1 
GERHORN Die einmalige 
GROSTES, SPECIALHAUS ERHOR — 
fr. Ratajczaka 39 
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pen e ede der |1000 Mk. Scheineroigest. 1.181 


SGroßere Stämme werden auf Wunſch auf der Verladeſtation 150 zl eleg. Sportjopnen 1502} | zur Erlernung der Herftellung original verſiſcher Teppiche. BR Ü LL & 60., B RESLAU 10. 
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